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ANSPRECHPARTNER DER GEMEINDEVERWALTUNG BUBENREUTHaktuell

Gemeinde Bubenreuth, Birkenallee 51, 91088 Bubenreuth
www.bubenreuth.de, info@bubenreuth.de

Telefonzentrale 09131 / 88 39-0, Telefax 88 39-22

Geschäftsleitung/Sekretariat
Vermittlung

Erster Bürgermeister Norbert Stumpf 88 39-11 n.stumpf@bubenreuth.de

Geschäftsleitung Tobias Zentgraf 88 39-19 t.zentgraf@bubenreuth.de

Sekretariat Brigitte Hößl 88 39-11 b.hoessl@bubenreuth.de

Öffentlichkeitsarbeit, Mitteilungsblatt Monika Eckert 88 39-18 m.eckert@bubenreuth.de

Finanzverwaltung
Kämmerei Tobias Zentgraf 88 39-19 t.zentgraf@bubenreuth.de

Kasse, Wasserabrechnung, Vollstreckung Kerstin Lechner 88 39-21 k.lechner@bubenreuth.de

Jugendmusikstätte, Mittagsbetreuung Petra Kollar 88 39-29 p.kollar@bubenreuth.de

Gewerbesteuer, Grundsteuer, Hundesteuer Suzana Heumann 88 39-14 s.heumann@bubenreuth.de

Hauptverwaltung
Melde- und Passamt, Soziales, Beglaubigungen Sarah Schumacher 88 39-12 s.schumacher@bubenreuth.de

Standesamt, Gewerbeamt, öffentliche 
Sicherheit und Ordnung, Friedhof, Fundbüro Christian Benisch 88 39-15 c.benisch@bubenreuth.de

Personalangelegenheiten Suzana Heumann 88 39-14 s.heumann@bubenreuth.de

Bauverwaltung
Bauangelegenheiten Michael Franz 88 39-20 m.franz@bubenreuth.de

Beiträge (Erschließung, Herstellung, Straßen) Michaela Gundermann 88 39-23 m.gundermann@bubenreuth.de

Technische Verwaltung Thomas Wölfel 88 39-25 t.woelfel@bubenreuth.de

Planungsamt Sandra Thelen 88 39-28 s.thelen@bubenreuth.de

Förderung Klimaschutz Svenja Meiners 88 39-13 s.meiners@bubenreuth.de

Bauhof Willi Jakobi 20 53-24 bauhof@bubenreuth.de

Bücherei Barbara Willers 88 39-27 b.willers@bubenreuth.de

Kulturhof H7 Anja Braehmer 88 39-77 a.braehmer@kulturhofh7.de

Grundschule 61 22 0-0 grundschule@bubenreuth.de

Freiwillige Feuerwehr (nicht ständig besetzt) 20 31 12 feuerwehr@bubenreuth.de

Jugendbeauftragte Dr. Isabelle Buchheidt-Dörfler, Noah Schäfer jugend@bubenreuth.de

Seniorenbeauftragte Hans-Jürgen Leyh, Manfred Winkelmann senioren@bubenreuth.de

Weitere wichtige Rufnummern:
Polizei 110

Feuer 112

Notarzt 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Caritas Pflegedienst, Bubenreuth 12 08 90

Bay. Rotes Kreuz ERH 12 00 28

Müllberatung Landratsamt ERH 09193 20 1761

Müllgebühr Landratsamt ERH 09193 20 1763 

Müllabfuhr – Fa. Hofmann 09131 79 61 70

Bayernwerk Straßenbeleuchtung 0951 30 93 23 71

Bayernwerk Strom 0941 28 00 33 66

Bayernwerk Gas 0941 28 00 33 55

Bayernwerk techn. Kundendienst 0941 28 00 33 11

THW OV Baiersdorf (nicht ständig besetzt) 09133 34 50

Wasserversorgung Störung 09283 86 12 243

Polizei Erlangen-Land 76 05 14

Bürgertelefon Personennahverkehr (ÖPNV) 09131 803 2611 

DB – Kundenzentrum Bahnhof (3-S-Zentrale – 
Service, Sicherheit, Sauberkeit) 

0911 2 19 10 55

DB – Mobilitäts-Zentrale 0180 6 51 25 12

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.00 – 12.00 Uhr, 
zusätzlich Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

Zusätzlich zu den Öffnungszeiten sind wir für Sie von Montag bis 
Mittwoch von 14.00 – 16.00 Uhr telefonisch erreichbar.

Barrierefreier Zugang auf der Rückseite des Rathauses durch den 
Sitzungssaal möglich.

Bankverbindungen:  
Stadt- und Kreissparkasse Erlangen
IBAN: DE70 7635 0000 0003 0003 06, BIC: BYLADEM1ERH

VR-Bank Metropolregion Nürnberg eG
IBAN: DE78 7606 9559 0000 9640 42, BIC: GENODEF1NEA

Termine außerhalb der Öffnungszeiten
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass nach vorheriger Ab-
sprache mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auch Termine 
außerhalb der regulären Öffnungszeiten vereinbart werden können.

Ansprechpartner der Gemeindeverwaltung

Publikumsverkehr im Rathaus ist nur 
nach Terminvereinbarung möglich.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
nach der Er-
arbeitung des 
E n e r g i e n u t-
zungsplans für 
die Gemeinde 
B u b e n r e u t h 
durch das Ins-
titut für Syste-
mische Ener-
gieberatung an 
der Hochschu-
le Landshut 

wurde die Errichtung eines Nahwär-
menetzes im nördlichen Gemein-
degebiet detailliert untersucht. Die 
Machbarkeitsstudie ergab eine gute 
Ausgangssituation für die Nahwär-
meversorgung von Bubenreuth-Nord. 
Nachdem im Gemeinderat konkrete 
Planungen präzisiert und Betreiber-
modelle erarbeitet wurden, konnte das 
Projekt ausgeschrieben werden. Der 
Umfang erforderte eine europaweite 
Ausschreibung, bei der die Gemeinde 
professionelle Unterstützung durch 
die eta Energieberatung GmbH aus 
Pfaffenhofen an der Ilm bekam. 

Ende Mai endete die Frist für das Aus-
schreibungsverfahren und wir sind 
zuversichtlich, dass wir einen langfris-
tigen und verlässlichen Partner für un-
seren Ort gewinnen können.

Die Erdbau- und Fundamentierungs-
arbeiten für das Parkhaus im Gewer-
begebiet Bruckwiesen II sind so gut 
wie abgeschlossen. Ab 20. Juni be-
ginnt die Montage des Parkhauses, bis 
dorthin müssen die Bodenarbeiten 
abgeschlossen sein. Geplanter Fertig-
stellungstermin ist Ende November/
Anfang Dezember 2022.

Mit der Entwicklung des Baugebietes 
„Posteläcker“ möchte die Gemeinde 
durch die Schaffung von Wohnraum 
eine Entlastung des Wohnungsmarktes 
leisten, so wird unter anderem ressour-
censchonender Geschosswohnungsbau 
realisiert. Es wird aber auch Baurecht 
geschaffen für einen Mix aus Handels- 
und Gewerbeflächen mit EOF-Wohnun-
gen und/oder Büros im Obergeschoss, 
einem Nahversorger, Ladengeschäften, 
Lagerflächen, Büros und Praxen.

Das Leben und Wohnen im Alter soll 
gesichert werden. Dazu sind ein Pfle-
geheim inklusive Sozialstation und 

Kurzzeit- und Tagespflege, barriere-
freie Wohnungen für Jung und Alt so-
wie Wohnraum für Betreutes Wohnen 
geplant.

Der Gemeinderat und die Verwaltung 
arbeiten derzeit in enger Planung mit 
dem Vorhabenträger zusammen, um 
gemeinsam eine ortsverträgliche Be-
bauung zu entwickeln. Ziel ist eine 
nachhaltige, ressourcenschonende 
städtebauliche Entwicklung dieses Ge-
bietes in einzelnen Bauabschnitten. 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfah-
rens wird eine frühzeitige und formale 
Beteiligung der Öffentlichkeit stattfin-
den. Zusätzlich werden wir Ihnen, sehr 
geehrte Bürgerinnen und Bürger, das 
Projekt „Posteläcker“ im Rahmen einer 
Veranstaltung vorstellen.

Kerwa, Johannifeuer, Pfarr- und Spi-
talfest – um stellvertretend drei Ver-
anstaltungen zu nennen, die neben 
vielen weiteren aus unserem Orts- und 
Vereinsleben nicht mehr wegzudenken 
sind. Umso erfreulicher ist es, dass 
nach zwei Jahren Corona-bedingter 
Pause Veranstaltungen und Feste wie-
der stattfinden können.

Wie Josef Stöhr in seinem Beitrag 
„Spitalfest der heimatvertriebenen 
Schönbacher und Bubenreuther Pa-
tronatsfest Maria Heimsuchung“ für 
das Heimatbuch der Gemeinde Buben-
reuth berichtet, wurde Anfang Juli 1951, 
als die Schönbacher Musikinstrumen-
tenbauer in die ersten fertiggestellten 
Wohnungen der Geigenbauersiedlung 
einzogen, das erste Spitalfest nach 
alter Tradition gefeiert. Damals fan-
den sich die Siedler an der noch nicht 
bebauten Ostseite der Schönbacher 
Straße zum Feiern zusammen.

Ein Jahr später fand das Spitalfest 
erstmals auf dem Eichenplatz statt. 
In diesem Jahr und auch in der Folge-
zeit wurde das Fest von der späteren 
Kulturgruppe ausgerichtet. Wegen der 
ständigen Schwierigkeiten um einen 
geeigneten Festplatz bot es sich an, 
dass ab 1975 der Pfarrgemeinderat die 
Organisation des Spitalfestes mit der 
Feier des Patronatsfestes der Pfarrkir-
che Maria Heimsuchung übernahm.

2019 wurde das Spitalfest wieder auf 
dem Eichenplatz abgehalten, da der 

Katholische Pfarrgarten wegen der 
Umbauarbeiten für den Katholischen 
Kindergarten das Pfarr- und Spitalfest 
nicht genutzt werden konnte. Gemein-
sam mit der Katholischen Pfarrgemein-
de lade ich Sie sehr herzlich ein zu un-
serem diesjährigen Pfarr- und Spitalfest 
am 2. und 3. Juli auf dem Eichenplatz.

Liebe Bubenreuther Bürgerinnen und 
Bürger, unsere Gemeinde hat zwei 
aktive Städtepartnerschaften. Städ-
tepartnerschaften leben von persön-
lichen Begegnungen und Bindungen. 
Das Pfarr- und Spitalfest ist ein Fest 
der Begegnung der Bubenreuther Bür-
gerinnen und Bürger, es ist aber auch 
ein Fest der Begegnung mit unseren 
Freunden aus unserer Partnerstadt 
Schönbach/Luby, die beim Spitalfest 
wieder unsere Gäste sein werden.

Am Samstag, 13. August, findet in un-
serer Partnerstadt Schönbach/Luby 
das deutsch-tschechische Grenzfest 
statt. Die Gemeinde organisiert in die-
sem Jahr wieder eine Busfahrt, weitere 
Informationen finden Sie auf Seite 15 
dieses Mitteilungsblattes.

Unsere neue Städtepartnerschaft mit 
Saint-Gilles ist ebenso mit Leben er-
füllt. Am 30. Mai wurde der Partner-
schaftsvertrag zwischen Bubenreuth 
und Saint-Gilles unterzeichnet. Im Juli/
August-Mitteilungsblatt werden wir 
über die Partnerschaftsfeier und un-
seren Besuch in Saint-Gilles berichten. 
Von 8. bis 12. Juli kommt ein Bus mit zwei 
jugendlichen Fußballmannschaften aus 
Saint-Gilles zu uns nach Bubenreuth. 

Städtepartnerschaften leben vom En-
gagement der Bürgerinnen und Bürger, 
denen diese Verbindungen eine Her-
zensangelegenheit sind. Ich freue mich 
über unsere gelebten, guten Städte-
partnerschaften und lade Sie alle herz-
lich ein, sich aktiv am Austausch mit 
unseren Partnerstädten Schönbach/
Luby und Saint-Gilles zu beteiligen.

Ich wünsche Ihnen allen warme und 
sonnige Tage, einen schönen Sommer- 
anfang und bleiben Sie natürlich alle 
gesund. 

Ihr 

Norbert Stumpf
Erster Bürgermeister 

BUBENREUTHaktuell  DER BÜRGERMEISTER
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RATHAUS AKTUELL BUBENREUTHaktuell

Beflaggung
17. Juni
Nationaler Gedenktag an den 
Volksaufstand von 1953 in der DDR
Als Aufstand des 17. Juni (auch Volks-
aufstand oder Arbeiteraufstand) 
werden die Ereignisse bezeichnet, 
bei denen es in den Tagen um den 
17. Juni 1953 in der DDR zu einer Wel-
le von Streiks, Demonstrationen und 
Protesten kam, die verbunden waren 
mit politischen und wirtschaftlichen 
Forderungen. Er wurde von der Ro-
ten Armee blutig niedergeschlagen. 
Der 17. Juni war von 1954 bis 1990 

als „Tag der Deutschen Einheit“ der 
Nationalfeiertag der Bundesrepublik 
Deutschland. Mit der Wiedervereini-
gung verlor er den Status als Feier-
tag, blieb aber nationaler Gedenktag.

20. Juni
Tag der Heimat
Aus Anlass des nationalen Gedenk-
tages für die Opfer von Flucht und 
Vertreibung hat der Bayerische Mi-
nisterpräsident an diesem Tag die 
Beflaggung aller staatlichen Dienst-
gebäude im Freistaat angeordnet.

Beflaggung anlässlich der Buben-
reuther Kerwa. 

Fundsachen
Februar

• Schlüssel an einem Karabiner 
• Ring goldfarben in Herzform

März

• Goldring (sehr kleine Ringgröße)
• Kindermütze rosa Größe 52/54

April

• Stoffbeutel lila (Inhalt Geld)
• Damenuhr goldfarben Marke 

Gruhle

Mai

• 2 Fahrradschlossschlüssel rot von 
Abus

Immer eine gute Idee:  
Der Bubenreuth-Gutschein
Gutscheine im Wert von 5 und
10 Euro sind im Rathaus erhältlich.

Gutschein
Nummer           /     

im Wert von 10 Euro (in Worten - zehn)Einzulösen bei allen teilnehmenden
Geschäft en und Unternehmen in BubenreuthEine Barauszahlung ist nicht möglich.

Bubenreuth,

Norbert StumpfErster Bürgermeister

Norbert Stumpf
Norbert Stumpf
Norbert Stumpf
Norbert Stumpf
Norbert Stumpf
Norbert Stumpf
Norbert Stumpf
Norbert Stumpf
Norbert Stumpf
Norbert Stumpf
Norbert Stumpf
Norbert Stumpf
Norbert Stumpf

Gutschein
Nummer           /     

im Wert von 10 Euro (in Worten - zehn)

Einzulösen bei allen teilnehmenden

Geschäft en und Unternehmen in Bubenreuth

Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

Bubenreuth,

Norbert Stumpf

Erster Bürgermeister
Norbert StumpfNorbert StumpfNorbert StumpfNorbert StumpfNorbert StumpfNorbert StumpfNorbert StumpfNorbert StumpfNorbert StumpfNorbert StumpfNorbert StumpfNorbert StumpfNorbert Stumpf
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Die Freiwillige Feuerwehr Bubenreuth e. V. trauert um

Wolfgang Ganz
Löschmeister a.D. Ehrenmitglied

geboren: 19.09.1944            verstorben: 08.05.2022

Wolfgang Ganz war vom 12.04.1974 bis 20.02.1993 aktives Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Bubenreuth.
Löschmeister Wolfgang Ganz stellte sein Wissen und Können in den Dienst der Feuerwehr zum Wohle der Buben-
reuther Bürgerinnen und Bürger. Nach seiner aktiven Dienstzeit war er ein treues und hilfsbereites Mitglied des 

Feuerwehrvereins und wurde entsprechend zum Ehrenmitglied ernannt.

Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Bubenreuth werden ihm stets ein  
ehrendes Andenken bewahren. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

FREIWILLIGE FEUERWEHR BUBENREUTH E.V.
Jochen Schuster, 1. Vorstand | Tilmann Kunze, 2. Vorstand 

Heinrich Herzog, Kommandant | Markus Torner, stv. Kommandant

BUBENREUTHaktuell  RATHAUS AKTUELL
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Der Verein Zufriedenheit Bubenreuth e.V. 
trauert um sein sehr engagiertes und treues Ehrenmitglied 

 

Wolfgang Ganz 
 

Viele Jahre hat er unseren Verein  
tatkräftig unterstützt, dafür bedanken wir uns sehr.  

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren 
Die Vorstandschaft mit allen Ehrenmitgliedern und Mitgliedern 

Die Gemeinde Bubenreuth trauert um

Herrn Wolfgang Ganz
Herr Wolfgang Ganz war bis 2019 über 16 Jahre für die Gemeinde Bubenreuth  
als Friedhofsschaffner tätig und immer zur Stelle, wenn Hilfe benötigt wurde. 

Nun ist er am 08.05.2022 im Alter von 77 Jahren unerwartet gestorben.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied und werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Norbert Stumpf       Verwaltung und Gemeinderat
Erster Bürgermeister
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RATHAUS AKTUELL BUBENREUTHaktuell

Bubenreuth-Tour für Ukraine-Flüchtlinge

Zum Kennenlernen ihrer nächsten Um-
gebung lud der Verein Bubenreutheum 
e.V. die im ehemaligen Caritas-Alten-
heim untergebrachten ukrainischen 
Flüchtlinge zu einer Führung durch Bu-
benreuth ein. 

Susanne Lang und Fritz Gembala vom 
Verein Bubenreutheum e.V. und Anja 
Braehmer, Gemeinde Bubenreuth/Kul-
turhof H7, waren mit der 16-köpfigen 
Gruppe in Bubenreuth unterwegs. Die 
Vereinsvorstände haben die Geschich-
te der Instrumentenbauer an den je-
weiligen Orten erklärt. 

Migration und Zuwanderung waren für 
die Entwicklung der Gemeinde Buben-
reuth entscheidend auf dem Weg von 
einer dörflich geprägten Gemeinde zu 
einem europäischen Zentrum des Sai-
teninstrumentenbaus. Auch wenn die 
Situationen Flüchtlinge bzw. Vertrie-

bene nicht vergleichbar sind, gab es 
dennoch Parallelen zwischen Vergan-
genheit und Gegenwart. 

Am Eichenplatz erzählte Fritz Gemba-
la von der Ankunft der ersten Geigen-
bauerfamilien und deren Ankunft mit 
„nichts als nur einem Koffer pro Per-
son“. „Genau wie bei uns…“ war die Re-
aktion aus der Gruppe. 

Die Tour startete am Eichenplatz, führ-
te durch die Geigenbauersiedlung, vor-
bei am Höfner-Gelände, zum Musik-
kindergarten und anschließend zum 
Werkstättenweg, in dem die Dörfler 
GmbH in ihrem Familienunternehmen 
Streichbögen fertigt. Weiter ging es 
zum Rathaus und in die Binsenstraße 
zur Werkstatt von Geigenbaumeister 
Günter Lobe. Nach rund 2,5 Stunden 
endete die Führung vor der Grund-
schule Bubenreuth. 

Für die Ukrainerinnen und Ukrainer 
war es außerdem sehr hilfreich, dass 
sie im Rahmen der Ortstour auch auf 
nützliche Alltagsadressen wie Arztpra-
xen, Einkaufsmöglichkeiten, Apothe-
ken usw. hingewiesen wurden.

Die Flüchtlinge haben das Angebot mit 
großem Interesse angenommen, war 
es doch für sie eine sehr gute Gele-
genheit, Bubenreuth kennenzulernen 
und mit der Situation vor Ort vertrau-
ter zu werden. Besonders beeindruckt 
waren sie von der Geschichte unserer 
Gemeinde. 

Ein ganz großes Dankeschön an Sus-
anne Lang und Fritz Gembala sowie an 
Olga Sytnyk, die als Übersetzerin dafür 
sorgte, dass die Sprachbarrieren über-
wunden werden konnten. 

Text und Fotos: Gemeinde Bubenreuth

Als Danke für die Führung überreichte die Gruppe 
bunte Hände, die von den ukrainischen Kinder ge-
bastelt worden waren.

KOMMUNENFUNK Bubenreuth
Vernetzt mit Bubenreuth, immer aktuell!
Mit der Plattform „KOMMUNENFUNK 
Bubenreuth“ bietet die Gemeinde Bu-
benreuth ihren Bürgerinnen und Bür-
gern ab sofort die Möglichkeit, sich 
schnell und direkt über aktuelle ge-
meindliche Nachrichten zu informie-
ren. Sowohl die Benachrichtigungsin-
tervalle als auch die Themen können 
Sie dabei selbst bestimmen. 

Als Kommunikationskanäle stehen Ih-
nen derzeit E-Mail, Telegram sowie der 
Messenger Threema zur Verfügung. Sie 

können damit die gewünschten Infor-
mationen aktuell per „Push“-Nachricht 
oder als regelmäßigen Bericht erhalten.

Sie erhalten auch genau die Infos,  
die Sie wirklich interessieren. Möglich 
macht das die Auswahl verschiedener 
Themenbereiche: Neues aus dem Rat-
haus, Amtliche Bekanntmachungen, 
Verkehr, Energiewende & Klimaschutz, 
Veranstaltungen & Termine, Ortsent-
wicklung, Blaulichtnews aus Buben-
reuth.

Verpassen Sie keine Neuigkeiten – 
melden Sie sich jetzt an!
Wie funktioniert das?
 y Registrieren Sie sich – vollkommen 

kostenlos – unter https://bubenreuth . 
kommunenfunk.de/

 y Wählen Sie die für Sie interessanten 
Themenbereiche aus 

 y Legen Sie fest, in welchen Interval-
len Sie benachrichtigt werden möch-
ten – sofort, täglich oder wöchentlich

… und schon kann’s losgehen!

KOMMUNENFUNK Bubenreuth
https://bubenreuth.kommunenfunk.
de/ 
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Auftaktveranstaltung zum STADTRADELN 2022
Mit der Sternfahrt nach Herzogenaurach erfolgte am 7. Mai 
der Startschuss für die Kampagne STADTRADELN 2022. Zahl-
reiche Fahrradgruppen aus vielen teilnehmenden Gemein-
den des Landkreises waren der Einladung gefolgt und radel-
ten nach Herzogenaurach, um gemeinsam den Auftakt der 
Aktion zu begehen. 

Auch ein Team von Radlerinnen und Radlern aus Bubenreuth 
und Möhrendorf war dabei und fuhr bei perfektem Fahr-
radwetter und bester Laune gemeinsam nach Herzogen - 
aurach.

Auf dem Marktplatz wurden alle Radlerinnen und Radler 
von stellvertretendem Landrat Dr. Martin Obele und Erstem 
Bürgermeister Dr. German Hacker herzlich willkommen ge-
heißen. 

Nach dem Besuch der Fahrradmesse und einer stärkenden 
Pause machten wir uns wieder auf den etwa 16 km langen 
Heimweg und freuten uns über die ersten Kilometer, die wir 
in unser STADTRADELN-km-Buch eintragen konnten. 

Text und Fotos: Gemeinde Bubenreuth


Ankunft in Herzogenaurach – 
Bürgermeister Norbert Stumpf 
und Bürgermeister Thomas 
Fischer, Möhrendorf, mit ihren 
Teams 


Begrüßung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der Sternfahrt durch stellvertretenden Landrat Dr. 
Martin Obele und Bürgermeister Dr. German Ha-
cker in Herzogenaurach 

Noch mehr gute Gründe fürs Busfahren im Landkreis auf 
www.busfahren-erh.de

...  so alle aus Bubenreuth
UNSEREN WUNDERBAREN LANDKREIS KÜNFTIG 
NOCH KOMFORTABLER ENTDECKEN KÖNNEN.

Eine unserer 40 Linien bringt Sie schnell und sicher 
an Ihr Wunschziel im Landkreis – und wieder zurück

Die neuen Fahrpläne gehen noch intensiver auf die 
Wünsche der Schüler, Pendler und Reisenden ein

Optimierte Taktungen sorgen für bessere Anschlüsse  
an das Bahnnetz und zu anderen Buslinien

Surfen Sie kostenlos im WLAN unserer  
Busse und nutzen Sie Ihre freie Zeit

Die aktuellen Fahrpläne finden Sie unter: www.vgn.de

busFAHREN
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Abfallwirtschaft
Abfuhrtermine Juni
Mittwoch, 01.06.2022 Papiertonne/Gelber Sack
Samstag, 11.06.2022 Restmülltonne/Biotonne
Freitag, 24.06.2022 Restmülltonne/Biotonne
Donnerstag, 30.06.2022 Papiertonne/Gelber Sack

Abfuhrtermine Juli
Freitag, 08.07.2022 Restmülltonne/Biotonne
Freitag, 22.07.2022 Restmülltonne/Biotonne
Mittwoch, 27.07.2022 Papiertonne/Gelber Sack

Wertstoffhof Baiersdorf
An der Erlanger Straße 2, 91083 Baiersdorf

Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch, Freitag  13.00 Uhr – 17.30 Uhr 
Samstag    09.00 Uhr – 14.00 Uhr

Die Hygiene- und Abstandsregelungen sind unbedingt ein-
zuhalten, um die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger 
sowie der Mitarbeiter zu gewährleisten. Begleitper sonen 

dürfen nur auf die Anlagen, wenn 
sie zum Entladen des Fahrzeuges 
und zum Befüllen der Container 
gebraucht werden. 

Eine Unterstützung durch das 
Wertstoffhofpersonal ist mo-
mentan leider nicht möglich. Es 
dürfen weiterhin aufgrund der 
Abstandsvorgaben nur wenige 
Fahr zeuge gleichzeitig auf alle 
Anlagen.

Das Landratsamt bittet zudem um erhöhte Vorsicht und 
Umsicht, um den Verkehr nicht zu beeinträchtigen und so-
mit Staus zu vermeiden und andere nicht zu gefährden. Es 
empfiehlt, bei längeren Staus auf einen anderen Tag für 
die Anlieferung auszuweichen.

Weitere Informationen sind auf der Internetseite des 
Landkreises unter https://www.erlangen-hoechstadt.de/ 
buergerservice/a-bis-z/abfall-wertstoffhoefe-und-anlagen/ 
verfügbar.

Ansichtskarten von Bubenreuth

Die Postkarten sind im Rathaus 
zum Preis von 1 Euro bzw. 1,50 Euro erhältlich.
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Die Nachbarschaftshilfe 
der Gemeinde Bubenreuth

Die Ehrenamtlichen der Nachbarschaftshilfe  
unterstützen Sie, wenn Ihnen Angehörige oder  

Freunde nicht zur Seite stehen können.

Ihre Ansprechpartner: Gerda Hübenthal, Christiane  
Krautwurst, Manfred Winkelmann, Michaela Karl

Telefon 09131 / 88 39-90
nachbarschaftshilfe-kontakt@bubenreuth.de

Rufen Sie uns an oder schicken 
Sie eine E-Mail, wenn Sie 
Unterstützung brauchen!

Telefon  
09131 / 88 39-90

nachbarschaftshilfe-kontakt
@bubenreuth.de

Wir sind das Bubenreuther 
Organisationsteam von

KONTAKTKONTAKT

v.l. Christiane Krautwurst, Gerda Hübenthal, Manfred Winkelmann, 
Michaela Karl, Anna Klara Kirschner-Kressert 

Sprechen Sie uns an!

Ein Initiative unter dem Dach der 
Gemeinde Bubenreuth 

in Zusammenarbeit

Ehrenamtliche 
Nachbarschaftshilfe 

Bubenreuth

… schenkt Zeit

… hilft Menschen

… verbindet Generationen

generationsübergreifend
überkonfessionell

mit der 
Evang.-Luth. LukasGemeinde 

und der 
Kath. Pfarrgemeinde 
Maria Heimsuchung

KONTAKTKONTAKT

KONTAKTKONTAKT

klimaneutral gedruckt auf Recycling-Papier

Bildquelle: Fotolia/Alexander Raths

Kinderkrippe Mäuseland
Am Bauhof 4 b, 91088 Bubenreuth
Tel.: 09131 / 923 10 20 | E-Mail: info@maeuseland.com

Öffnungszeiten: Mo – Fr: 7.00 Uhr – 16.30 Uhr
Ansprechpartnerin: Mareike Hauer

Redaktionsschluss für die 
Juli/August-Ausgabe: 

13. Juni 2022
Nach diesem Termin eingehende Berichte und Inserate 
können nicht mehr berücksichtigt werden.

Ansprechpartner:
Redaktion: Monika Eckert 
Gemeinde Bubenreuth 
Tel.: 09131 / 88 39-18
E-Mail: m.eckert@bubenreuth.de oder  
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Anzeigen: Ralf Gumbmann
Gumbmann Verlags GbR
Tel.: 09131 / 82 90 50
E-Mail: redaktion@hugo-info.de

Impressum 
BUBENREUTH aktuell
Mitteilungsblatt der Gemeinde Bubenreuth
Erscheinungsweise: monatlich, 
Doppelausgabe Juli/August 
Auflage: 2.400 Stück
Gedruckt auf: recystar 100% Altpapier

Herausgeber: 
Gemeinde Bubenreuth
Birkenallee 51, 91088 Bubenreuth
Tel.: 09131 / 88 39-0, Fax: 09131 / 88 39-22
www.bubenreuth.de 
info@bubenreuth.de

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (i.S.d.P.): 
Erster Bürgermeister Norbert Stumpf, Gemeinde Bubenreuth. 
Für den Anzeigenteil: Ralf Gumbmann, Gumbmann Verlags GbR

Darüber hinaus verantworten die jeweiligen Verfasser die Inhalte 
der namentlich gekennzeichneten Artikel. Für die Inhalte, Texte und 
Motive der Inserate sind die jeweiligen Auftraggeber verantwortlich. 
Wir haften nicht für Druckfehler, auch nicht bei Inseraten.

Gesamtherstellung/Anzeigen:
Gumbmann und Gumbmann Verlags GbR,
Garagenweg 7, 91088 Bubenreuth
Tel.: 09131 / 82 90 50
www.hugo-info.de
redaktion@hugo-info.de

Bubenreuther Gewerbe 
stellt sich vor
Als Gemeindeverwaltung ist es uns ein Anliegen, den Fa-
cettenreichtum des Bubenreuther Gewerbes darzustel-
len. Wir laden die Gewerbetreibenden von Bubenreuth 
daher sehr herzlich ein, ihr Unternehmen/ihre Dienst-
leistung – Branche, Historie, Leitgedanken, Leistungen, 
etc. – vorzustellen. 

Für Ihre Unternehmenspräsentation stellen wir Ihnen 
die Rückseite des Mitteilungsblattes (190 x 265 mm) 
kostenfrei zur Verfügung. 

Sie haben Interesse?
Dann melden Sie sich bitte bei 
Frau Monika Eckert, Tel.: 09131 / 88 39-18, 
E-Mail: m.eckert@bubenreuth.de  

Postfiliale 
Bubenreuth
Postfiliale Bubenreuth
im REWE-Markt Zwingel OHG
Bruckwiesen 2–4, 91088 Bubenreuth

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8 Uhr – 19 Uhr
Samstag: 8 Uhr – 18 Uhr

Tel.: 0228 / 43 33 112 
(Kundenservice Deutsche Post) 
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First Responder üben im Skills Lab Bamberg  
unter fast realen Bedingungen 
Auf Einladung unseres ärztlichen Lei-
ters Dr. Michael Hille besuchten wir 
das neue Simulatorzentrum „Skills 
Lab Bamberg“ am Klinikum am Bru-
derwald. Nach einer kurzen Einwei-
sung und einem Rundgang durch die 
Räume des Skills Lab kamen wir in 
den Genuss, mittels einer 3D-Simu-
lationsbrille einen Notfall in einem 
Patientenzimmer zu beüben. Im An-
schluss wurden an einer hochmoder-
nen Patientenpuppe namens Apollo 
verschiedene Szenarien durch unsere 
Teams abgearbeitet. Danach konnten 
wir unsere „Einsätze“ in einer Video-
aufzeichnung aus verschiedenen Ka-
meraperspektiven noch einmal an-
sehen und gemeinsam besprechen. 
Jeder Teilnehmer konnte an diesem 
Ausbildungsabend seine Kenntnisse 
vertiefen und dazulernen.

Vielen Dank an unseren ärztlichen Lei-
ter für diese tolle Übungsmöglichkeit!

Text und Foto: 
Jochen Schuster

Hallo Heiner, woher kommst du?
Ich darf unser schönes Bubenreuth seit meiner Geburt als
meinen Heimatort nennen.

Was machst du beruflich?
Ich habe es geschafft mein Hobby zum Beruf zu machen.
Seit 01.04.2000 bin ich Beamter im feuerwehrtechnischen
Dienst bei der Ständigen Wache der Stadt Erlangen. Hier ist
mein Aufgabengebiet sehr vielfältig. Im Büro zeichne ich
mich für die Einsatzplanung des Stadtgebiets
verantwortlich. Im Einsatzdienst bin ich als Gruppenführer
tätig. Zusätzlich werde ich als Taucher, Multikopterpilot, im
Einsatznachsorgeteam und bei größeren Einsatzlagen im
Stab eingesetzt.
Bei besonderen Einsätzen fahre ich als Pressesprecher an
die Einsatzstelle.
Über diesen Traumberuf bin ich sehr dankbar, deshalb gibt
es keinen Tag an dem ich nicht gerne zum Dienst fahre.

Warum bist du bei der Feuerwehr?
Wenn jemand die Feuerwehr ruft, gibt es ein Problem, das
selbst nicht gelöst werden kann. Es ist immer unglaublich
spannend diese vielfältigen Probleme, oft auch unter
großem Zeitdruck, für unsere Bürger zu lösen.

Wie bist du zur Feuerwehr gekommen?
Mein Vater war schon bei der Feuerwehr und ich bin damit
aufgewachsen. Da war es keine Frage, als 1991 die
Jugendfeuerwehr gegründet wurde, Gründungsmitglied zu
werden.

Deine Aufgaben bei der Feuerwehr?
Ich bin der Kommandant, quasi der Chef der großartigen
Truppe. Bei Einsätzen darf ich als Einsatzleiter fungieren.
Ansonsten bin ich verantwortlich für die Organisation der
Wehr. Mit der Gemeindeverwaltung und den
Gemeinderäten darf ich bei Beschaffungen
zusammenarbeiten. Alle sechs Jahre wird der Kommandant
gewählt. Erst diese Jahr hat mir meine Mannschaft wieder
das Vertrauen geschenkt und ich kann weiter, mit höchsten
Ansprüchen an mich selbst, mit vollem Engagement unsere
Wehr für die Bubenreuther Bürger nach vorne bringen.

Welches Feuerwehrfahrzeug ist dein Favorit?
Alle, allein schon, weil ich bei vier Fahrzeugen bei der
Beschaffung mitwirken durfte.

Hat dir deine Tätigkeit bei der Feuerwehr auch schon im
Privatleben weiter geholfen?
Auf jeden Fall. Im Laufe der Jahre sind in der Feuerwehr-
familie großartige Freundschaften, auch außerhalb der
Feuerwehr, entstanden.

Familie, Job und Feuerwehr - wie kriegst du das alles unter
einen Hut?
Durch meinen Schichtdienst ist es oft nicht ganz so einfach.
Jedoch sind, bis auf die Jüngste, alle anderen Familienmit-
glieder auch bei der Feuerwehr. So ist ein Termin bei der
Feuerwehr oft ein Familienausflug.

Was erwartest du dir von deiner Feuerwehr und deinen
„Kollegen“?
Es ist wichtig, dass sich alle vertrauen können. Nur so
können wir uns in lebensbedrohlichen Situationen aufein-
ander verlassen.

Dein bisher interessantester Einsatz?
Alle Einsätze sind hochinteressant und von der jeweiligen
Dramatik geprägt. Einen bestimmten Einsatz kann ich nicht
nennen.

Nach der Übung trinkst du gerne?
Wenn die Übung abends stattfindet, danach gerne auch mal
ein Bier.

Zu welcher Veranstaltung der Feuerwehr gehst du am
liebsten und warum?
Zu jeder ! Weil es immer schön ist seine
„Familienmitglieder“ zu sehen.

Deine Botschaft an interessierte Mitbürger*innen?
Kommt bei uns vorbei und seht selber, Feuerwehr ist kein
Hexenwerk. Bei uns kann jeder, in einem großartigen Team,
mitmachen und helfen, denn helfen ist ein großartiges
Gefühl.

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit - Ihre Freiwillige Feuerwehr Bubenreuth

Frankenstraße 47 | 91088 Bubenreuth
info@feuerwehr-bubenreuth.de

FREIWILLIGE
FEUERWEHR BUBENREUTH

Mach‘s wie Heiner -
Unterstütze deine Feuerwehr!

Heinrich Herzog (44 Jahre, verheiratet, drei Kinder)
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Fahrradfreundliches Pendeln am Bubenreuther Bahnhof
Die neue Fahrradabstellanlage direkt 
an der S-Bahn-Haltestelle in Buben-
reuth ist nunmehr fertiggestellt. 90 
Fahrräder können dort ordentlich und 
vor Witterung geschützt abgestellt 
werden. Die transparenten Wandele-
mente mit Holzbelattung sowie die 
LED-Beleuchtung sorgen für einen hel-
len Innenbereich, zusätzlich wird die 
Anlage mit einer Videoüberwachung 
ausgestattet. 

Die frei zugängliche Bike & Ride-Anla-
ge kann kostenlos genutzt werden.

Wir  hoffen, dass die neue Fahrrad-
abstellanlage an der S-Bahn-Station 
viele Pendlerinnen und Pendler moti-
viert, auf die Bahn umzusteigen und 
sie so entspannt, klimafreundlich und 
staufrei ihre  Alltagswege zurücklegen 
können.

Leider stellen nach wie vor viele Rad-
fahrerinnen und Radfahrer ihr Fahr-
rad auf dem Radweg in der Bahnun-
terführung, direkt vor dem Zugang 
zum Bahnsteig, ab. In diesem Bereich 
stehen die Fahrräder im Weg und be-
hindern den Fuß- und Radverkehr. 

Bitte nehmen Sie Rücksicht auf die 
Fußgänger und Radfahrer und nut-
zen Sie die nur wenige Meter von der 
S-Bahn-Station entfernte, neue Bike 
& Ride-Anlage zum Parken Ihres Fahr-
rades. 

BUBENREUTHaktuell  RATHAUS AKTUELL

Wer durch den Haushaltsgeräte-
Tausch seinen CO2-Fußabdruck 
verkleinern möchte, sollte be-
denken: Bei der Produktion neuer 
Geräte wird die Umwelt auch 
belastet. Insofern gilt es sorgfältig 
abzuwägen, ab wann ein Altge-
rät durch ein neues ersetzt wird. 
Selbst bei Stromfressern wie Kühl-
schränken rät das Bundesumwelt-
amt deshalb nur dann zum Tausch, 
wenn „Sie Ihren Kühlschrank vor 
dem Jahr 2005 gekauft haben oder 
er eine niedrige Energieeffi  zienz-
klasse besitzt und Sie ihn gegen 
einen neuen Kühlschrank in der 
höchsten Energieeffi  zienzklasse 
austauschen.“ 

Gemeinsam schaffen wir es: Bubenreuth wird klimaneutral!

Jetzt Gerät tauschen!
Werden die Details der Förderrichtlinie 
erfüllt, gibt es in diesem Jahr 150 Euro 
Zuschuss pro Gerät. www.bubenreuth.de/

wirschaff endie0

Tel.: 09131 8839 - 0
info@bubenreuth.de
www.bubenreuth.de

Mehr Infos:

Klimaziel
BUBENREUTH00

Alter und Effizienzklasse  
des Geräts sind entscheidend! 

Alte und wenig effi  ziente Kühlschränke, 
Kühl-Gefrierkombinationen, Wasch-
maschinen und Geschirrspülmaschinen 
zählen zu den größten Stromfressern im 
Haushalt. Bei besonders ineffi  zienten 
Geräten macht es deshalb Sinn, diese 
fachgerecht zu entsorgen und durch 
effi  ziente zu ersetzen. Allein damit 
lassen sich dann je nach Gerätegröße 
bis zu 130 kg CO2 pro Jahr sparen! 
Entscheidend für den Vergleich ist 
der Blick auf die Effi  zienzklasse* von 
Alt- und Neugerät. 

*Achtung: Die Klasseneinteilung wurde 2021 geändert, statt von D bis zum besonders
 guten Wert A+++, reicht die Skala heute von G bis zum energieeffi  zientesten Wert A.  

Weil manche Altgeräte überproportional viel Energie verbrauchen

Mit neuen Haushaltsgeräten 
den CO2-Ausstoß senken!

Foto: Gemeinde Bubenreuth
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Büchertisch Natur und Umwelt

Mehr denn je gefragt sind aktuell die 
Themen Natur, Umwelt, Nachhaltig-
keit. Dies schlägt sich auch auf dem 
Buchmarkt nieder und zwar in allen 
Bereichen und nicht zuletzt in der Her-
stellung. 

Lassen Sie sich inspirieren von der 
Auswahl, die wir für Sie zusammenge-
stellt haben – zum Stöbern und Aus-
leihen.

„Hallo, liebe Erde“, so beginnt Tes-
sa ihren Brief in dem gleichnamigen 
Bilderbuch von Isabel Otter und Cla-
ra Anganuzzi. Tessa ist viel mit ihrem 
Großvater unterwegs, der früher ein-
mal Entdecker gewesen war und ihr 
gerne von seinen Abenteuern berich-
tet. Seine Erzählungen beeindrucken 
Tessa sehr und sie beschließt, der Erde, 
die so viele Wunderdinge hervorbringt, 
einen Brief zu schreiben. Tessa malt 
sich aus, was sie am jeweiligen Ort der 
Erde machen möchte: mit 
den Walen tauchen, Sand-
dünen herunterrutschen 
und mit den Vögeln den 
Himmel erkunden. In wun-
derbaren, detailreichen 
Illustrationen einmal im 
Quer- und dann wieder 
im Hochformat entde-
cken wir mit Tessa die 
Schönheit der Erde und 
ihrer Lebensräume vom 

tropischen Sandstrand 
über den Regenwald 
und hohe Gebirge bis 
zum eisigen Polarmeer. 
Doch die Erde ist ver-
letzlich und leidet an 
den Menschen, die 
so leben, dass es der 
Umwelt schadet. Ein 
sehr einfühlsames Bil-
derbuch zum Thema 
Klimawandel. Ganz am 
Ende gibt es noch er-
gänzende Informati-

onen über unsere Umwelt und Tipps 
zum Schutz. Auch schon für jüngere 
Kinder verständlich. 

Eigentlich bewegt sich Franz-Ferdin-
and, das mächtige Walross, nicht so 
gern. Ist bei dem Gewicht doch viel zu 
anstrengend! Aber dann beobachtet er 
eines Tages die Flamingo-Ballett-Grup-
pe und ist hin und weg. Franz-Ferdin-
and möchte auch tanzen. Mit Ausdauer 

und dem fes-
ten Glauben 
an sich selbst 
stellt er sich 
bei der Ballett- 
Gruppe vor. 
Auf den ersten 
Blick geht es 
in Franz-Fer-
dinand will 
tan zen von 

Marcus Pfister um die Kraft der Träu-
me, doch schon wenn man sich das 
Cover genau anschaut, bemerkt man, 
dass auch hier das Thema Umweltver-
schmutzung eine Rolle spielt.

Große und kleine Schätze der Natur 
von Ben Hoare ist ein wunderschönes, 
prachtvoll gestaltetes und hochwer-
tig ausgestattetes Sachbuch über die 
Schönheit und den Reichtum der Na-
tur. Hier werden 100 Fundstücke aus 

der Natur und ihre Ge-
schichten präsentiert. 
Bernstein und Feder, 
Schmetterlingsschup-
pe und Elefantenzahn, 
Schneeflocke und Bie-
nenwabe werden mit 
eindrucksvollen Detail-
fotos und wunderschö-
nen Illustrationen in 
Szene gesetzt. Vogelei-
er, Fossilien, Kakaoboh-

nen und Schneeflocken erzählen ihre 
Geschichten. Wie viele unterschiedli-
che Farben kann Alpakawolle haben? 
Woraus besteht ein Wespennest? Wie 
lange dauert es, bis in einer Muschel 
eine Perle gewachsen ist? Die Natur 
steckt voller Überraschungen, und Kin-
der haben einen ganz besonderen Blick 
für ihre Vielfalt. Ein Buch, an dem die 
ganze Familie ihre Freude haben wird.

Viele neue Bücher
Endlich sind auch viele der lange be-
stellten Bücher eingetroffen. Diese 
Neuerwerbungen kann man in unse-
rem Katalog unter www.bubenreuth.de 
– Leben in Bubenreuth – Gemeindebü-
cherei – Online Mediensuche einsehen 
und auch vorbestellen. Ebenso kann 
man sich über Bücher zu bestimmten 
Themen und Interessenskreisen vorab 
informieren.

Die Gemeindebücherei bietet auch die 
Möglichkeit der Onleihe an. Über den 
Onleihe-Verbund eMedienBayern kön-
nen digitale Medien (eBooks, eAudios, 
eMagazine) heruntergeladen werden. 
Sie benötigen dazu einen gültigen Leser-
ausweis der Gemeindebücherei und ein 
geeignetes Endgerät (PC, eBook-Rea-
der, Tablet oder Smartphone). Nähere 
Informationen erhalten Sie unter www.
emedienbayern.de. Dort finden Sie auch 
eine ausführliche Hilfe-Seite mit Anlei-
tungen für die entsprechenden Geräte. 
Sie finden den Link zur Onleihe auch di-
rekt auf der Seite der Bücherei auf der 
Homepage der Gemeinde Bubenreuth 
unter www.bubenreuth.de

Barbara Willers
Gemeindebücherei

Öffnungszeiten  
der Gemeindebücherei
Bubenreuth, Birkenallee 51, 
Untergeschoss des 
Rathauses, Tel.: 88 39-27

Montag 15.30 – 17.30 Uhr
Donnerstag 15.30 – 18.30 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

Am 6. Juni (Pfingstmontag) sowie vom 
13. bis 17. Juni ist die Bücherei ge-
schlossen. 

RATHAUS AKTUELL BUBENREUTHaktuell
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Der neue Kulturhof H7
Die alte Hofstelle H7 in Bubenreuth wird aktuell umgebaut 
zum neuen Kulturhof H7. Wie weit der Um- und Neubau be-
reits fortgeschritten ist, können Sie durch einen 360 Grad 
Rundgang durch die alte Hofstelle H7 mitverfolgen. Scannen 
Sie dazu einfach den QR Code ein. 

Der Kulturhof H7 bietet eine Vielzahl von Nutzungen unter 
einem Dach: Die Gemeindebücherei, das Geigenbauermuse-
um sowie ein Veranstaltungssaal sollen H7 zu einem leben-
digen Bildungs- und Erlebnisort mit den Themenschwer-
punkten Migration und Musik machen. Daneben steht eine 
Reihe von multifunktionalen Räumen zur Verfügung.

Die Scheune
Hier zieht im Dachgeschoss zukünftig eine neu gestaltete 
Dauerausstellung ein, die die einzigartige Geschichte der 
Geigen- und Instrumentenbauer aus Bubenreuth partizipa-
tiv und spannend erzählen wird. Im Erdgeschoss sind mul-
tifunktionale Räume geplant für u.a. Wechselausstellungen, 
Museumspädagogik und mehr.

Der Neubau
Im Erdgeschoss des Neubaus befindet sich zukünftig das 
zentrale Foyer, von dem aus alle drei zentralen Bereiche 
zugänglich sein werden. Direkt angegliedert ist hier die Ge-
meindebücherei mit bald ca. 10.000 Leihmedien sowie im 
Obergeschoss ein Veranstaltungssaal für Konzerte, Filmvor-
führungen, Kleinkunst, etc. 
Das denkmalgeschützte 
Wohnhaus mit Hof
Hier werden sich im Erd- und Obergeschoss Büro- und Ver-
waltungsräume befinden ebenso wie größere Sitzungsräu-
me für Gruppen und Vereine sowie ein Hof-Café. Sowohl der 
Hof als auch die rückwärtig gelegene Terrasse und Garten-
anlage können im Sommer für Freiluftveranstaltungen ge-
nutzt werden. 

Wir hoffen, Sie bald in H7 begrüßen zu dürfen! 
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PFARR- UND PFARR- UND 
SPITA LFE STSPITA LFE ST

Eichenplatz Bubenreuth
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SAMSTAG, 2. JULI 2022

Katholische
Pfarrgemeinde

SONNTAG, 3. JULI
FESTGOTTESDIENST

FRÜHSCHOPPEN
MITTAGSTISCH

KAFFEE & KUCHEN
GEIGENBAUER-

KAPELLE

SAMSTAG, 2. JULI
18.00 UHR
FESTBETRIEB MIT 
BIERANSTICH
19.00 UHR
LIVE-MUSIK 
WULLI & SONJA
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BEKANNTMACHUNGEN

Ukraine meets Bubenreuth
Noch handelt es sich bei dem ehemali-
gen Altenheim um eine Notunterkunft, 
doch die Bewohner sind in der Re-
gel einige Wochen in Bubenreuth und 
werden vielleicht auch noch länger/
lange bleiben. Die Grundbedürfnisse 
sind über den Betreiber abgedeckt. In-
tergration in Bubenreuth wird gelebt, 
nicht nur in der unmittelbaren Nach-
barschaft, in der Schule, in den Kinder-
gärten und im Sportverein. Im Mai wa-
ren mehrere Aktionen zur Begegnung 
angeboten. Die Flüchtlingsinitiative or-
ganisierte einen Begegnungsnachmit-
tag in der Gaststätte des Sportheims, 
die der SVB gerne zur Verfügung stellte. 
Bei Kaffee und Kuchen fand ein reger 
Austausch zwischen 50 bis 60 Bewoh-
nern der Notunterkunft und ansässi-

gen Bubenreuthern statt. Handynum-
mern wurden ausgetauscht und Pläne 
zum weiteren Miteinander geschmie-
det, Kinder spielten am Kicker, auf dem 
Parkplatz mit diversen Fahrzeugen 
oder bastelten etwas. Nach knapp zwei 
Stunden brachen viele auf, um pünkt-
lich in der Unterkunft zu sein – dort bot 
eine Trainerin ehrenamtlich eine Zum-
ba-Schnupperstunde im Freien an.

Im katholischen Pfarrsaal, der dan-
kenswerterweise zur Verfügung ge-
stellt wurde, wurden tags drauf zwei 
Vorstellungen „Das tapfere Schnei-
derlein“ von Theaterta aufgeführt. Das 
Stück war sehr kreativ und liebevoll 
umgesetzt und hat bei Groß und Klein 
für eine fröhliche Zeit gesorgt.

Von Herzen 
w üns chen 
wir allen, dass 
sie wieder bald in eine befriedete Hei-
mat zurückkehren können. Ansonsten 
wollen wir unseren Anteil dazu bei-
tragen, dass die Geflüchteten sich in 
Bubenreuth möglichst willkommen 
fühlen.

Wenn jemand Interesse und auch Zeit 
hat sich zu engagieren, freuen wir uns 
über eine Kontaktaufnahme!

Geldspenden finden weiterhin sinn-
vollen Einsatz, vielen Dank für jede Zu-
wendung:

Gemeinde Bubenreuth, Kennwort Flücht-
linge, DE 33 7635 0000 0060 0028 28

Kontakt: anschmoll@kabelmail.de 
oder kathrin.goerlitz@me.com 

Über nächste Aktionen 
wird in den Whatsapp-
gruppen „Was geht in 
Bumreith“ und „Hilfe 
Notunterkunft“ und 
dem Kommunenfunk 

informiert.

Organspendeausweis entlastet auch Angehörige 
Will ich Organe nach meinem Tod spen-
den oder nicht? Ein Organspendeaus-
weis gibt darüber eindeutige Auskunft. 
Dies hilft auch Angehörigen, den Willen 
des Verstorbenen hierüber zu erfahren. 
Wie die Entscheidung letztendlich aus-
fällt, bleibt jedem selbst überlassen. 
Wichtig ist vor allem, dass man sich zu 
Lebzeiten für oder gegen eine Organ-
entnahme nach dem Tod entscheidet 
und dies im Organspendeausweis do-
kumentiert. Eine selbstbestimmte Ent-
scheidung entlastet auch Angehörige, 
die ansonsten im Ernstfall nach dem 
mutmaßlichen Willen des Verstorbe-
nen befragt werden. Und für die vielen 
Menschen, die auf eine Organspende 
warten, ist die Entscheidung ihrer Mit-
menschen sogar überlebenswichtig.

Immer mehr Menschen setzen sich mit 
der Frage auseinander, ob sie ihre Or-
gane nach dem Tod spenden möchten 
und haben sich bereits entschieden. 
Dazu braucht es Aufklärung und aus-
reichend Informationen. 

Auf dem Organspendeausweis kann 
angegeben werden, ob 
 y einer Organ- und Gewebespende 

uneingeschränkt zugstimmt wird, 
 y eine Organ- und Gewebespende ab-

gelehnt wird, 
 y nur bestimmte Organe und Gewebe 

zur Spende freigeben werden oder 
 y eine Person benannt wird, die im 

Todesfall über eine Organ- und Ge-
webespende entscheiden soll. 

Der Organspendeausweis wird nir-
gends registriert. Die Entscheidung 
kann jederzeit mit einem neuen Aus-
weis geändert werden.

Am 5. Juni ist der Tag der Organspen-
de. Er soll vor allem Vorurteile bei den 
Menschen zum Thema Organspende 
abbauen und sie motivieren, sich für 
oder gegen eine Organspende zu ent-
scheiden und dies auf einem Organ-
spendeausweis festzuhalten. 

Weitere Informationen zur Organspen-
de sind im Internet unter www.svlfg.de/
organspende und www.bzga.de sowie 
www.organspende-info.de zu finden. 
Quelle: Sozialversicherungsanstalt für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau (Mai 2022)
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Solarpotenzialkataster
Sonnenstrom und Sonnenwärme vom eigenen Dach
Die Nutzung von Sonnenenergie kann 
sich lohnen: Sie senkt Energiekosten 
und schützt das Klima. Wie gut Dachflä-
chen für solare Nutzung geeignet sind, 
können Bürgerinnen und Bürger aus 
dem Landkreis Erlangen-Höchstadt 
und der Stadt Erlangen ab sofort über 
ein webbasiertes Portal kostenlos er-
mitteln. Das sogenannte Solarpotenzi-
alkataster zeigt für jedes Dach, ob sich 
die Installation einer Photovoltaikan-
lage oder einer Solarthermie-Anlage 
lohnt. Auch Dächer von Firmen oder 
öffentlichen Einrichtungen sind dort 
zu finden. 

Für jedes Dach die  
passende Anlage finden
Mit wenigen Eingaben lässt sich be-
rechnen, wieviel Strom oder Wärme auf 
dem eigenen Hausdach erzeugt wer-
den kann. Je nach solarer Eignung sind 
die Dächer unterschiedlich eingefärbt. 
Während beim Solarpotenzial „Photo-
voltaik“ alle Flächen außer steile Nord-
dächer geeignet sind, sind beim Solar-
potenzial „Solarthermie“ eher südlich 
ausgerichtete Flächen zu bevorzugen. 
Das gewünschte Gebäude lässt sich 
entweder über die Adresseingabe oder 
durch Scrollen auf der Karte schnell 
finden. Das Programm analysiert die 
Sonneneinstrahlung der Dachflächen 
und ermittelt das Solarpotenzial. Die 
Anlagen lassen sich beliebig konfigu-
rieren. Wer will, erhält anschließend 
eine Zusammenfassung seiner ver-
schiedenen Varianten als PDF-Bericht. 
Das Solarkataster ist hersteller- und 
produktneutral. Tipps zu Planung und 
Bau von Solaranlagen sowie Links auf 
weiterführende Seiten runden das 
Angebot ab. Die Analyseergebnisse 
dienen der ersten Information und 
ersetzen keine Fachberatung durch ei-
nen qualifizierten Energieberater oder 
Installateur.

Das Regional- und Klimaschutzma-
nagement des Landreises Erlan-
gen-Höchstadt und das Umweltamt 
der Stadt Erlangen haben das Solar-
potenzialkataster gemeinsam mit dem 
Dienstleister tetraeder.solar GmbH 
erstellt. Auf Seiten des Landkreises 
wurde dieses vom Bayerischen Staats-
ministerium für Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie gefördert.  

Erfahren Sie hier, ob ihr Dach für 
eine Photovoltaik- oder Solarther-
mieanlage geeignet ist: https:// 
w w w. so lare -s t ad t .de/er langen 
-hoechstadt/Solarpotenzialkataster

„Welchen Nutzen bieten mir eine Pho-
tovoltaikanlage oder eine Solarther-
mieanlage?“ 

„Macht es Sinn, eine Photovoltaik- und 
Solarthermieanlage zu kombinieren?“ 

Antworten auf diese Fragen und 
noch viele weitere Infos zur Errich-
tung und Nutzung von Photovoltaik- 
und Solarthermieanlagen finden Sie 
unter https://www.solare-stadt.de/ 
erlangen-hoechstadt/

Bürger-Solar-Beratung  
des Landkreises  
Erlangen-Höchstadt
Sie möchten Strom mit einer eigenen 
Photovoltaik-Anlage erzeugen und viel-
leicht auch speichern? Mit der „Solaren 
Offensive für Photovoltaikanlagen im 
Eigenheim“ (SOPhiE) unterstützt der 
Verein Energiewende ER(H)langen e. V. 
Bürgerinnen und Bürger bei Anschaf-
fung einer Photovoltaik-Anlage (bis 10 
kWp) mit oder ohne Batteriespeicher.

Ein geschulter, ehrenamtlicher „SO-
PhiE“- Berater klärt vor Ort Ihre Fragen, 

prüft die Dachflächen, ermittelt mögli-
che solare Erträge und empfiehlt eine 
Anlagengröße, auf Wunsch auch einen 
Batteriespeicher. Sie erhalten einen 
ausführlichen Bericht und Hinweise 
zum Einholen von Angeboten für Ihre 
PV-Anlage ohne und gegebenenfalls 
mit Speicher. 

Falls gewünscht, prüft der Berater zu-
sammen mit einem PV-Sachverstän-
digen Ihre Angebote detailliert auf 
Vollständigkeit, technische Normen, 
Qualität und Kosten. 

Die firmenneutrale Erstberatung ist 
kostenlos. Zur Finanzierung von Ausla-
gen und Kosten des Vereins sowie der 
Berater wird lediglich um eine Spende 
gebeten. Diese ist steuerlich absetz-
bar. Für die optionale Prüfung von zwei 
Angeboten fällt eine Pauschale von 120 
Euro an, welche die Kosten für einen 
professionellen Gutachter abdeckt. 
Die Prüfung weiterer Angebote kostet 
50 Euro pro Angebot. 

Wo melde ich mich an? 
Beim Landratsamt Erlangen-Höchstadt: 
Simon Rebitzer, Tel. 09131 803-1274, 
E-Mail: klimaschutz@erlangen -
-hoechstadt.de 

Formular im Internet: https://www. 
erlangen-hoechstadt.de/leben-in-erh/  
energie-klima/solarstrom-solarwaerme 
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Der Energiewende ER(H)langen e.V. und die Bürgerenergie-
genossenschaft EWERG eG laden ein zur 

Mitmach-Börse „Energiewende 2.0“
Samstag, 11. Juni 2022 von 13.00 bis 17.00 Uhr
Sie wollten schon immer mal wissen, 
was die Aktiven im Verein Energie-
wende ER(H)langen oder in der Bürge-
renergiegenossenschaft EWERG eG so 
tun?

Sie möchten auch selbst außerhalb 
Ihres persönlichen Umfeldes die Ener-
giewende in der Stadt Erlangen oder 
im Landkreis Erlangen-Höchstadt ge-
meinsam mit anderen aktiv vorantrei-
ben? 

Dann kommen Sie zu unserer großen 
Mitmach-Börse! 

Aktive aus Verein und Genossenschaft 
stellen sich und die verschiedenen 
Arbeitsgruppen vor. Auch Sie können 
Ihre eigene Ideen oder Vorschläge ein-
bringen. 

Es gibt ausreichend Zeit für persön-
liche Gespräche und einen lockeren 
Austausch.

Ort: Treffpunkt Röthelheimpark, 
Schenkstr. 111, Erlangen

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Anmeldung unter: mitmachboerse@
energiewende-erlangen.de

Kontakt: 
Energiewende ER(H)langen e.V.
info@energiewende-erlangen.de
www.Energiewende-Erlangen.de

EWERG eG
Info@ewerg.de
www.ewerg.de 

Der Ablauf ist wie folgt geplant:
 y Begrüßung / Ablauf 13.00 Uhr
 y Vorstellung Verein Energiewende ER(H)langen (EW-ERH) 13.05 Uhr
 y Vorstellung Bürgerenergiegenossenschaft EWERG eG 13.15 Uhr
 y Austausch in Kleingruppen (im Wechsel, je 20 Minuten) 13.25 Uhr

 y Arbeitsgruppe „Bürger:innen-Solar-Beratung“ (EW-ERH) 
 y Arbeitsgruppe „Heizungstausch-Beratung“ (EW-ERH)
 y Arbeitsgruppe „Photovoltaik-Selbstbau“ (EW-ERH)
 y Arbeitsgruppe „Projektentwicklung“ (EWERG)
 y Arbeitsgruppe „Marketing & Projektakquise“ (EWERG)

 y Offener Austausch zu Vorschlägen von Teilnehmer:innen
 y Vorstellung von Vorschlägen für neue Projekte / AGs 16.00 Uhr
 y Zusammenfassung / Ausblick / Abschluss 16.30 Uhr

Dazwischen von 14.25 Uhr bis 15.00 Uhr: Kaffeepause und lockerer Austausch

Bäume für den Meilwald
625 Bäume und 50 Sträucher gepflanzt – Neue Furnier-Holzwuchshülle vorgestellt
Der Meilwald zählt zu den beliebtesten 
Naherholungsorten in Bubenreuth. 
Doch der Klimawandel macht auch vor 
ihm nicht Halt. Heike Grumann vom 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Fürth – Uffenheim sorgt 
dafür, dass der Wald fit für die Zukunft 
gemacht wird. In diesen Tagen wur-
den im Meilwald auf zwei getrennten 
Flächen 625 Bäume und 50 Sträucher 
unter ihrer fachkundigen Aufsicht neu 
gepflanzt.

Wir haben Heike Grumann, die Re-
vierleiterin des Forstreviers Herzoge-
naurach, nach den Gründen für diese 
Neupflanzungen gefragt. „Die Kiefer“, 
so Grumann, „ist auf dieser Fläche eine 
historisch bedingte Hauptbaumart und 
kommt aus dem kühlen Norden. Die 

Klimaerwärmung wird sie nur begrenzt 
überstehen. Zusätzlich sind viele da-
von bereits älter, ihre Widerstands-
kraft lässt nach. Die Kiefernmistel hat 
sich in den letzten Jahren rasant breit 
gemacht, Käfer und Pilze haben vor al-
lem in Extremjahren leichtes Spiel. Be-
reits heute findet man viele abgestor-
bene Bäume in unseren Wäldern. Im 
Bereich von Straßen und dem Waldkin-
dergarten können solche kranken und 
toten Bäume aus Sicherheitsgründen 
nicht stehen bleiben. Deshalb wurden 
sie zu Gunsten von bereits nachwach-
senden Laubbäumen entnommen. 
Entstandene, helle Lücken werden mit 
Esskastanien bepflanzt. Sie gelten als 
klimastabil und gut an wärmere Klima-
te angepasst. In von Kiefern und grö-
ßeren Eichen überschirmte Bereiche 

kommen Rotbuchen, Hainbuchen und 
Winterlinden, die auch mit dem Schat-
ten dort gut zurechtkommen.“ 

Auf der Gemeindewaldfläche gegen-
über der kath. Kirche wurden auf 1.200 
Quadratmetern neben den 200 Bäu-
men zur Straße hin 50 Sträucher ge-
pflanzt, um über kurz oder lang einen 
artenreichen Waldrand zu bekommen. 
Auf der Waldfläche der Besitzerin An-
nemarie Paulus, welche auch zahlrei-
che Bäume aus Sicherheitsgründen 
zum Waldkindergarten fällen musste, 
wurden auf 2.300 Quadratmetern 425 
neue Bäume gepflanzt.

Grumann erklärte vor Ort, dass es für 
die Klimaresistenz des Waldes wichtig 
sei, Schatten- und Lichtpflanzenge-
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wächse zu nehmen und dabei auf eine 
gute Mischung der Bäume zu achten, 
die sich gegenseitig ergänzen. Denn 
intakte Wälder helfen nicht nur dem 
Klima, sondern sind auch Lebensraum, 
zahlreicher Tiere und Pflanzen und tra-
gen so zur Artenvielfalt bei. Insgesamt 
wurden auf der gemeindlichen Waldflä-
che 75 Esskastanien, 50 Rotbuchen, 50 
Winterlinden, 25 Hainbuchen, dazu 25 
Sträucher Roter Hartrigel und 25 Sträu-
cher Rote Heckenkirsche gepflanzt. 
Auf die private Waldfläche von Anne-
marie Paulus kamen 50 Esskastanien, 
175 Hainbuchen, 150 Rotbuchen und 50 
Winterlinden. Eine Naturverjüngung aus 
kleinen Eichen und wenigen Rotbuchen 
ist auf beiden Flächen bereits vorhan-
den, teilweise sind bereits größere Ei-
chen vorhanden, die schon 5 bis 10 m 
hoch sind. Sie werden mit schattener-
tragenden Bäumen (Rotbuchen, Win-
terlinden, Hainbuchen) unterpflanzt. 
Die Pflanzen wurden in einer Größe von 
30 bis 50 cm Sprosslänge bestellt. Sie 
sind zwischen 1 und 3 Jahre alt. „Aktuell 
ist es schwierig“, so die Revierförsterin, 
„Pflanzen zu bekommen. Die Nachfra-
ge ist riesig und in den letzten Jahren 
haben manche Baumarten nur wenige 
Früchte getragen.“ 

Die Waldbesitzer, sowohl die Gemein-
de, als auch die Privatwaldbesitzerin, 
müssen zwischen 0,70 und 2,50 € pro 
Pflanze rechnen. Damit ist es aber 
noch nicht getan. Alle Pflanzen wer-
den sicherheitshalber durch je eine 
Wuchshülle geschützt. Sie besteht aus 
Holz und Baumwollvlies. Sie schützt 
vor Wildverbiss und im Bereich des 
Waldkindergartens auch vor unbeab-
sichtigten Trittschäden durch spie-
lende Kinder. Materialkosten betragen 
hierzu 5,50 €/Stück. Die Vorbereitung 
der Fläche (Äste etwas wegräumen, 
Brombeeren abmähen) und die Pflan-
zung durch einen Unternehmer incl. 
das Aufstellen der Wuchshüllen kosten 

dann nochmals etwas mehr als 3 € pro 
Pflanze. Die Bayerische Forstverwal-
tung, das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Fürth-Uffenheim 
gewährt für die Pflanzung auf Antrag 
einen Zuschuss nach dem Waldförder-
programm des Freistaates Bayern – in 
diesem Falle in Höhe von ca. 4,80 bis 
5,00 € pro Pflanze. 

„Eine Premiere im Landkreis Erlan-
gen-Höchstadt“, so Grumann, „ist die 
Verwendung einer total neuartigen 
Furnier-Holzwuchshülle. Diese Wuchs-
hüllen wurden erst vor 2 Jahren ent-
wickelt, sie sind praktisch noch in der 
Probephase.“ Diese Premiere wollten 
die beiden Waldbesitzer Bürgermeis-
ter Norbert Stumpf und Annemarie 
Paulus schon erleben, sie trafen sich 
mit Revierförsterin Grumann und lie-
ßen sich die von Tischlermeister Franz 
Eschelbeck entwickelten Wuchshül-
le vorstellen. Die Hülle kann im Wald 
verbleiben bis sie verrottet ist, sie ent-
hält keine schädlichen Stoffe und ist 
dabei auch noch schön anzusehen ist. 
Sie ist komplett aus Holz gefertigt und 

wird mit Jute- oder Baumwollbändern 
zusammengehalten. Das Vlies ist aus 
dem gleichen Material wie Verband-
mull und besteht aus Biobaumwolle 
aus Ghana. „Baumwuchshüllen“, so 
Grumann, „werden nur auf kleinen Flä-
chen oder bei Ausnahmesituationen, 
wie hier neben dem Waldkindergarten, 
angebracht. In Bubenreuth sind sie 
sinnvoll für das Einbringen von selte-
nen Baumarten (hier z. B. Esskasta-
nie), die vom Rehwild stark verbissen 
werden. Aufgrund der angepassten 
Wildbestände ist hier eine Naturver-
jüngung von Eiche und Buche aktuell 
auf vielen Flächen ohne Schutzmaß-
nahmen möglich. Dazu muss allerdings 
auch genug Licht auf den Boden kom-
men, um der nächsten Waldgeneration 
gute Anwuchs- und Entwicklungsmög-
lichkeiten zu geben.“ 

Circa 30 bis 50 Jahre werden die bei-
den Waldbesitzer warten müssen, bis 
die neu gepflanzten Bäume ihre volle 
Größe von 35 bis 40 Metern erreicht 
haben.  
Text und Foto: Heinz Reiß

Bubenreuths Bürgermeister Norbert Stumpf, Waldbesitzerin Annemarie Paulus und Revierförsterin Heike 
Grumann bei der Vorführung der neuartigen Furnier-Holzwuchshülle.

Süßes Geschenk aus Bubenreuth
Für Konfekt-Freunde gibt es Pralinen mit Motiven 
aus Bubenreuth – ideal zum Verschenken oder auch 
zum selber Genießen.  Die Pralinen in der 8er-Ge-
schenkverpackung kosten 9,90 Euro und sind im 
Rathaus erhältlich. 
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Der Energiewende ER(H)langen e.V. lädt ein zur Online-Vortragsreihe 

„Energie, Wärme- und Mobilitätswende einfach selber machen“
In unserer Online-Vortragsreihe im 
Rahmen des Wattbewerb ERH geben 
wir Anleitungen dazu, wie jeder Einzel-
ne mit Hilfe der Photovoltaik, Batte-
riespeichern, Wärmepumpen und der 
Elektromobilität einen oder mehrere 
Schritte für seine persönliche Ener-
gie-, Wärme und Mobilitätswende ge-
hen kann. 

Zudem sollen damit die am Wattbe-
werb ERH teilnehmenden Kommunen 
unterstützt werden, möglichst schnell 
die Leistung der Photovoltaik-Anlagen 
im Gemeindegebiet zu verdoppeln, um 
so den Wattbewerb ERH zu gewinnen.

An den Vorträgen kann jeder bequem 
online von zu Hause aus teilnehmen. 

Eine weitere gute Nachricht: Die Teil-
nahme an den Vorträgen ist kostenlos!
Folgende Themen stehen jeweils mitt-
wochs um 19.30 Uhr auf der Agenda:

1. Juni & 13. Juli 2022: 
Batteriespeicher für Photovoltaik – 
Wie sind sie zu dimensionieren? Was 
dürfen sie kosten?

15. Juni & 27. Juli 2022: 
Photovoltaik-Strom vom Hausdach – 
wie plane und errichte ich meine eige-
ne Anlage?

22. Juni 2022: 
Pack die Sonne in den Tank – wie 
schaffe ich meine persönliche Mobili-
tätswende?

29. Juni 2022: 
Photovoltaik lohnt sich – Solarstrom 
vom Dach, für Mieter und Eigentümer, 
mit und ohne Speicher

6. Juli 2022: 
Balkonsolaranlagen – Was bringen 
sie? Was ist zu beachten?

20. Juli 2022: 
Heizungsmodernisierung mittels 
Wärmepumpen – Wie funktionieren 

Wärmepumpen? Weshalb funktionie-
ren Wärmepumpen auch in Bestands-
gebäuden und Häusern ohne Fußbo-
denheizung? Wie sehen Beispiele aus 
der Praxis aus? Welche Kosten und 
Förderungen sind zu erwarten? Wo-
rauf muss ich bei der Planung des Hei-
zungstauschs und der Auftragsverga-
be achten? 

Details und die Links zur Anmel-
dung gibt es hier: www.energiewende 
-erlangen.de/veranstaltungen/ 

Details zum Wattbewerb ERH finden 
Sie hier: www.Wattbewerb-ERH.de

Kontakt: 
Energiewende ER(H)langen e.V.
info@energiewende-erlangen.de
www.Energiewende-Erlangen.de 
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ÄLTER WERDEN IN BUBENREUTH
Informationen für Seniorinnen und Senioren

Rente: Jedes Dokument kann wichtig sein
Egal ob Arbeitslosengeld, Studienzeiten oder Kinder-
erziehungszeiten – all dies ist für die Rentenberech-
nung wichtig. Daher sollten alle Dokumente dazu 
aufbewahrt werden. Ansonsten drohen Einbußen.

Wenn Sie Ihren Rentenbescheid bekommen, kann 
es zum Beispiel sein, dass bei der Berechnung das 
Arbeitslosengeld, das Sie vor mehr als 20 Jahren 
bekommen haben, fehlt. Die Agentur für Arbeit hat 
alle Vorgänge (somit auch Meldungen zur Rente) 
vor dem Jahr 2000 gelöscht und nimmt diese Zei-
ten einfach aus dem Rentenkonto.

Die Zeit des Arbeitslosengeldbezuges wird nicht 
gelöscht, wenn Sie nachweisen können, dass Sie 
in dem angesprochenen Zeitraum tatsächlich Ar-
beitslosengeld bezogen haben. Grundsätzlich ob-
liegt es dem Versicherten selbst, die Zeiten ge-
genüber der Rentenversicherung entsprechend 
nachzuweisen. Wenn also Belege vorgelegt werden 
können, geht nichts verloren.

Prinzipiell sollte man alle Unterlagen aufbewah-
ren, die man im Laufe seines Lebens von verschie-
denen Ämtern bekommen hat, beispielsweise 
Nachweise über den Bezug von Arbeitslosengeld, 
die Immatrikulationsbescheinigungen von Univer-
sitäten und Hochschulen sowie natürlich auch Ge-
burtsurkunden.

Um sicherzugehen, dass alle relevanten Zeiten und 
Einkommen berücksichtigt sind, empfiehlt es sich, 
eine Kontenklärung bei der Rentenversicherung 

zu veranlassen. Dabei wird geklärt, welche Zeiten 
aktuell durch die Rentenversicherung anerkannt 
werden, so die Aussage von Sebastian Heise in sei-
nem Bericht in der monatlichen VdK-Zeitung, auf 
den sich die Aussagen in diesem Artikel stützen. 
So lassen sich mögliche Lücken erkennen.

Es ist ratsam, diese „Kontenklärung“ schon wäh-
rend des Erwerbslebens durchzuführen, vor allem, 
wenn man sich nicht sicher ist, ob alle Zeiten er-
fasst sind. Auch ist eine zeitnahe Klärung ratsam, 
da man sein Erinnerungsvermögen über die eige-
ne Vergangenheit oft überschätzt. Unterlagen, zum 
Beispiel von der Arbeitsagentur, kann man zwar 
noch einmal anfordern. Allerdings werden diese 
aus Datenschutzgründen nach einigen Jahren ge-
löscht. 

Wer bei der Kontenklärung oder beim Rentenan-
trag Probleme hat, kann seit kurzem wieder bei 
der Gemeinde Bubenreuth Hilfe erhalten.

Bitte melden Sie sich für solche Beratungstermi-
ne telefonisch bei Frau Svenja Meiners unter der 
Nummer 09131/8839-29 an.

Wir wünschen Ihnen einen unbeschwerten und 
langen Rentenbezug.

Ihre Seniorenbeauftragten

Hans-Jürgen Leyh
Manfred Winkelmann 

Sprechstunden für Seniorinnen und Senioren
Jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat 
von 10 bis 11 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
Bubenreuth

Wir laden Sie sehr herzlich dazu ein!
Hans-Jürgen Leyh und Manfred Winkelmann
Seniorenbeauftragte 
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Seniorenclub
Es kann doch nicht sein, dass es in Bubenreuth keine Senioren gibt,  

die unseren Club etwas auffrischen könnten. Es müssen ja keine  
60-jährigen sein, aber zwischen 70 und mehr Jahren gibt’s doch einige. 

Wir würden uns auch über etwas Unterstützung freuen,  
denn neue Mitglieder bringen auch neue Ideen mit.

Veranstaltung des Seniorenclubs
Ab Juni 2022 werden wieder regelmäßige Treffen des Seniorenclubs veranstaltet  

– jeweils 3. Mittwoch im Monat – d.h. erstmals am

15. Juni 2022, 14.30 Uhr
im Katholischen Pfarrsaal in Bubenreuth.

Bedanken möchten wir uns sehr herzlich für die großzügige Spende  
der Familie Rüß anlässlich der Beisetzung von Pfarrer Carsten Rüß.

Euer Seniorenclub – Ernst-Heinrich Roth und sein Team
E. H. Roth, Tel. 2 25 10, Frau Heidi Wörl, Tel. 2 37 12, Frau Ingrid Spinnler, Tel. 2 49 10, und Helferinnen

 KINDERGARTEN AKTUELL

Ein Paradies für Kinder
Bubenreuths kath. Kindergarten St. Marien wurde 
nach Umbau und Generalsanierung eingeweiht
„Nicht das Kind sollte sich seiner Um-
gebung anpassen, sondern wir sollten 
die Umgebung dem Kind anpassen.“ 
Mit diesem Satz von Maria Montesso-
ri begann Einrichtungsleiterin Barbara 
Blahut ihr Grußwort zur Einweihungs-
feier des generalsanierten und neu 
umgebauten kath. Kindergarten St. 
Marien. Herzerfrischend die Begrü-
ßung der Kindergartenkinder mit dem 
Lied „Wie gut das es die Sonne gibt“. 
Die zahlreichen Gäste merkten den 
Kleinsten ihre große Freude über das 
neue Domizil an, das von ihnen inzwi-
schen auch schon mit Begeisterung in 
Besitz genommen wurde.

Die in ihrem Lied besungene 
Sonne ermöglichte die Fei-
er im Außenspielplatz. Hier 
hatte man Platz für die 125 
Kindergartenkinder, die Eh-
rengäste und die zahlreich 
erschienenen Eltern, Omas, 
Opas, Tanten und Verwand-
ten geschaffen. „Lasst uns 
heute gemeinsam feiern 
und fröhlich sein und in 
diese Freude auch Gott mit 
hineinnehmen und ihn um 
den Segen für unseren neu 
renovierten Kindergarten 
und alle die darin ein- und 
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ausgehen bitten.“ – So Pfarrer Msgr. Dr. 
Mathew Kiliroor in seiner Begrüßung.

„Ich freue mich“, so stellv. Bürger-
meister Johannes Karl, „dass wir nach 
grundlegender Renovierung und Er-
weiterung den Betrieb wieder im vol-
len Umfang aufnehmen können. Ich 
bin mir sicher, dass die Kinder, die Er-
zieher*innen und auch die Eltern auf 
einiges verzichten mussten.“ Mit einem 
Dank an alle, welche an der Realisie-
rung und Finanzierung beigetragen 
hatten, überreichte Karl ein schön ver-
packtes, großes Geschenk an die Leite-
rin des Kindergartens.
 
„Wir können uns“, so Barbara Blahut, 
die seit 1987 den Kindergarten leitet, 
„über das Ergebnis der Generalsa-
nierung sehr freuen. Das Gebäude ist 
jetzt so erweitert, dass es den Kin-
dern eine gute Umgebung bietet. Die 
fünf Gruppen mit Gruppenhauptraum, 
dem Nebenraum, den Toiletten und 
den Garderoben bilden eine Einheit, 
die weiteren Räumlichkeiten und der 
Garten bieten ausreichend Platz zur 
individuellen Entwicklung. Gemein-
sam nutzbare Räume wie die Turnhal-
le, die große Küche, der Förderraum 
aber auch der Flur, der als Spielflur 

mit genutzt werden kann, bieten den 
weiteren Rahmen zur Kompetenzent-
wicklung unserer Kinder.“ „Ich wünsche 
mir“, so schloss Blahut ihr Grußwort, 
„dass fröhliches Kinderlachen durch 
die Flure hallt. Zufriedene Eltern uns 
ihre Kinder gerne anvertrauen und mit 
ihren Anliegen Gehör finden.“

Maria Hauke, die Kindergartenbeauf-
tragte, blickte in ihrem Grußwort zu-
rück: „Die ersten Überlegungen zur Sa-
nierung des Kindergarten gab es schon 
vor mehr als 10 Jahren. Ausschlagge-
bend war die räumliche Ertüchtigung 
für eine fünfte Gruppe. Langwierige 
Diskussionen über Planungen und Fi-
nanzierung gingen dem Bauvorhaben 
voraus. Eine wesentliche Frage war, wo 
kann der Betrieb während des Umbaus 
weitergehen? Das leerstehende Pfarr-
haus, der Kolpingraum, die Krypta und 
der Jugendraum lösten das Problem, 
sie wurden umgekrempelt und fast auf 
den Kopf gestellt. Im April 2020 konn-
ten die Kinder in das schön gestalte-
te Provisorium ziehen. Wie bei jedem 
Bauvorhaben war die Einhaltung des 
geplanten Budgets eine der größten 
Herausforderungen, wir haben auch 
dieses Problem gelöst und dafür darf 
ich allen Beteiligten „Danke sagen!“

Der Bauantrag, so die Architekten 
Scherzer & Kalau, wurde im Dezem-
ber 2018 eingereicht und im März 2019 
genehmigt. Baubeginn war drei Mona-
te später und nach rund zwei Jahren 
Umbau konnte die Nutzungsaufnah-
me beginnen. Die Generalsanierung 
beinhaltet zahlreiche ökologische und 
energetische Verbesserungen und die 
Umsetzung der neuen Brandschutz-
bestimmungen. Das Bauvorhaben 
wurde mit Mitteln der Regierung von 
Mittelfranken, der Gemeinde Buben-
reuth, der Erzdiözese Bamberg und 
mit Eigenmitteln der Kirchenstiftung 
finanziert. Die Umbaukosten betru-
gen 2.573.500 €, wovon die Gemeinde 
Bubenreuth 1.285.000 € übernommen 
hat. Die gesamten Baukosten mit Aus-
weichquartier und Nebenkosten be-
laufen sich auf 3,19 Millionen €, wovon 
der kirchliche Anteil bei 935.000 € liegt.

Bevor Pfarrer Msgr. Dr. Mathew Kiliroor 
alle Räume einzeln segnen konnte, 
durchschnitt die Architektin Simone 
Scherzer das rote Band und übergab 
symbolisch den Schlüssel an die Kin-
dergartenleiterin. 

Text und Fotos: Heinz Reiß
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  FFüürr  aallllee  KKiinnddeerr  aabb  1188  MMoonnaatteenn!!!!    
 

Wir treffen uns dienstags und mittwochs in der Zeit von 8.30 bis 11.30 Uhr 

im Kinderbunt Hort in Bubenreuth zum: 

• Spielen 
• Basteln und Malen 
• Tanzen und Singen 
• gemeinsamen Frühstück 
• und Alles was Kinder mögen 

 

Das Zwergennest ist eine betreute Spielgruppe für bis zu 10 Kinder. Sie werden 
von einer pädagogischen Fachkraft und im Wechsel von einem Elternteil betreut. 

 

Bei Interesse oder Fragen einfach unter der Telefonnummer  09131/6104358 an 
Kerstin Kunze wenden. 

 

- Eine Teilnahme schließt den Bezug von Betreuungsgeld nicht aus - 

 

WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  EEuucchh  !!!!!!        Zwergennest e.V.  

 BEKANNTMACHUNGEN

Geburtsjahrgänge 1953 – 1958 und Geburtsjahrgänge 1959 –1964
Pflichtumtausch der Papierführerscheine
Papierführerscheine der Geburts-
jahrgänge 1953 – 1958 bis spätestens 
19.7.2022 und Papierführerscheine 
der Geburtsjahrgänge 1959 – 1964 bis 
spätestens 19.1.2023 in Kartenführer-
schein tauschen.

Alle Führerscheine, die vor dem 19. 
Januar 2013 ausgestellt wurden, müs-
sen in den nächsten Jahren in einen 
neuen, fälschungssicheren EU-Kar-
tenführerschein umgetauscht wer-
den. Weil das so viele Führerscheine 
betrifft, findet der Pflichtumtausch 
gestaffelt bis 2033 statt. Aktuell müs-
sen die Geburtsjahrgänge 1953 – 1958, 
die einen rosa oder grauen Papierfüh-
rerschein besitzen, den Führerschein 
tauschen. Hier läuft die zwischenzeit-
lich verlängerte Umtauschfrist noch 
bis 19.7.2022. 

Zudem müssen die Geburtsjahrgänge 
1959 – 1964, die einen rosa oder grauen 
Papierführerschein besitzen, den Füh-
rerschein bis 19.1.2023 tauschen. 

Die Führerscheinstelle des Land-
kreises ruft alle Betroffenen auf, 
möglichst zeitnah einen Antrag auf 
Umtausch zu stellen. Das Formular 
dafür gibt es in den Rathäusern und 
beim Landratsamt in Erlangen und 
Höchstadt sowie unter https://www. 
e r l a n g e n - h o e c h s t a d t . d e / 
buergerservice/a-bis-z/umtausch 
-in-eu-kartenfuehrerschein/. 

Den ausgefüllten Antrag mit Kontroll-
blatt für Bild und Unterschrift reichen 
Betroffene bitte mit einem aktuellen 
biometrischen Lichtbild (nicht älter als 

ein Jahr) und einer Kopie von Ausweis 
und Führerschein (jeweils Vorder- und 
Rückseite) bevorzugt per Post bei der 
Führerscheinstelle des Landratsamtes 
Erlangen-Höchstadt, Nägelsbachstr. 1, 
91052 Erlangen, ein. 

Es besteht auch die Möglichkeit, den 
Antrag vorab online  über das  Bür-
gerserviceportal des Landkreises 
Erlangen-Höchstadt  zu übermitteln. 
Für den Umtausch fallen im Regelfall 
Gebühren von 25,30 € an – hierüber 
erhalten Sie eine Kostenrechnung. So-
bald der neue Führerschein vorliegt, 
erhalten Sie per Post eine Abholbe-
nachrichtigung. Die Bearbeitungszeit 

Veranstaltungen des  
Kinderschutzbundes 
Erlangen
25.06.2022, 10 Uhr: 
Waldbaden  
– Shinrin-Yoku für Kinder

28.06.2022, 20 Uhr: 
Anpassungsstörungen nach der 
Corona-Zeit: Was wird aus Kindern 
und Jugendlichen?

06.07.2022, 20 Uhr: 
Geschwister

Weitere Informationen bzw. Anmel-
demodalitäten über die Homepage 
www.kinderschutzbund-erlangen.
de bzw. unter Tel. 09131/20 91 00 
oder dksberlangen@web.de.
 
Deutscher Kinderschutzbund 
Erlangen
Strümpellstr. 10,
91052 Erlangen
Telefon: 09131/20 91 00,
Fax: 09131/40 87 33
www.kinderschutzbund-erlangen.de
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TAFEL-Aktion bei EDEKA – Machen Sie mit!
Auch in diesem Jahr beteiligt sich der EDEKA-Markt in Bu-
benreuth wieder an der Tütenaktion für die Tafel. EDE-
KA-Kunden können hilfsbedürftige Menschen mit vorge-
packten Lebensmittel- und Drogerietüten im Wert von je 5 
Euro unterstützen.

So können Sie mitmachen:
Sie helfen, indem Sie eine der von uns zusammengestellten 
Tüten im Markt für 5 Euro kaufen und an der Sammelstelle 
im Markt abgeben.

Wir geben die gesammelten Tüten an die Erlanger Tafel wei-
ter, die sie an hilfsbedürftige Menschen verteilt. 

Aktionszeitraum: 20. Juni bis 2. Juli 2022

Wir sagen an dieser Stelle schon einmal vielen Dank für Ihre 
Spende und Unterstützung! 

Schon letztes Jahr konnte mit dieser Aktion viel Gutes getan werden: Mehr als 
70 Tüten wurden im EDEKA-Markt in Bubenreuth abgegeben und konnten an 
die ehrenamtlichen Helfer der Erlanger Tafel übergeben werden.

hängt vom Antragsaufkommen und 
den Lieferzeiten der Bundesdruckerei 
ab. Derzeit dauert es im Regelfall 4–6 
Wochen.

Weitere Informationen zum Führer-
scheinpflichtumtausch, insbeson-
dere zu den Umtauschfristen der 

übrigen Geburtsjahrgänge bzw. un-
befristeten EU-Kartenführerschei-
ne, erhalten Sie unter https://www. 
e r l a n g e n - h o e c h s t a d t . d e / 
buergerservice/a-bis-z/umtausch 
-in-eu-kartenfuehrerschein/. 

Ein Infoflyer liegt in den Rathäusern 

und im Landratsamt in Erlangen und 
Höchstadt aus. 

Die Führerscheinstelle bittet alle Per-
sonen, die nicht von der Umtauschfrist 
bis 19.7.2022 bzw. 19.1.2023 betroffen 
sind, sich mit der Antragstellung an der 
für sie geltenden Frist zu orientieren. 

Die Deutsche Reihenhaus AG baut zum ersten Mal in Bubenreuth:
Im Wohnpark „An der Regnitz“ entstehen 40 Eigentumswohnungen 
Die Deutsche Reihenhaus AG baut zum 
ersten Mal in Bubenreuth. Auf einem 
5.300 Quadratmeter großen Grund-
stück entstehen im Wohnpark „An der 
Regnitz“ 40 Eigentumswohnungen im 
Mehrfamilienhaus „Stadtleben“. Das 
Quartier verfügt über eine klimaneu-
trale Versorgung und wird in serieller 
Bauweise mit einem Projektvolumen 
von 13,8 Millionen Euro errichtet. 

Vorstandsvorsitzender Carsten Rutz: 
„Bubenreuth ist ein Wohnort von höchs-
ter Lebensqualität für Jung und Alt. Der 
Trend unterstreicht, dass immer mehr 
Menschen die gute Infrastruktur und 

die Angebote an der Grenze der Metro-
polen zu schätzen wissen und sich hier 
dauerhaft niederlassen. In zentraler 
Lage in der Gemeinde bieten wir nun 
allen Zielgruppen die Chance auf ein 
Eigenheim, das sowohl ökonomisch als 
auch ökologisch nachhaltig ist.“ 

Angeboten werden fünf verschiedene 
Wohnungsgrößen zwischen 43 und 91 
Quadratmetern Wohnfläche. Die Prei-
se starten für das Modell „43 m² Lieb-
lingsplatz“ bei 204.990 Euro und gehen 
hin bis zu 439.990 Euro für die Woh-
nung „91 m² Komfortzone“. Die Bauar-
beiten auf dem Gelände der vormals 

als Tennis-Anlage genutzten Fläche 
haben bereits begonnen. Im Laufe des 
Jahres 2024 wird das Quartier komplett 
fertiggestellt sein. 

Seit zwanzig Jahren ist der Kölner Bau-
träger in Bayern tätig. In dieser Zeit 
wurden hier 1.200 Einfamilienhäuser 
gebaut, seit 2013 vermehrt auch außer-
halb der Metropolregionen. Das Unter-
nehmen betreibt ein Büro in Nürnberg, 
von dem aus weitere Projekte für das 
größte deutsche Bundesland geplant 
und realisiert werden.

Deutsche Reihenhaus, Achim Behn 
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„Sprechstunde“ für ExistenzgründerInnen
Kostenloser Gründungscheck
Die Wirtschaftsförderung der Stadt 
Erlangen bietet in Kooperation mit Ak-
tivSenioren Bayern e.V. Beratungen für 
den Weg in die Selbstständigkeit an. 

Die nächste kostenlose „Sprechstun-
de“ der Aktivsenioren findet am 

Montag, 13. Juni 2022, in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr im Wirtschaftsreferat 
der Stadt Erlangen, Nägelsbachstr. 40, 

Raum 115 im 1. OG, statt. 

Da es sich um Einzelberatungen han-
delt, wird um Anmeldung bis Don-
nerstag, den 9. Juni 2022, bei der Wirt-
schaftsförderung der Stadt Erlangen 
gebeten (E-Mail wifoe@stadt.erlan-
gen.de oder Telefonnummer 09131 / 
86-26 12). 

Die bayernweit etwa 360 Experten ge-

ben ehrenamtlich ihre Berufserfahrung 
aus den unterschiedlichsten Bereichen 
der Wirtschaft weiter. Als Unterneh-
mensgründerin bzw. -gründer erhalten 
Sie wertvolle Hinweise und Empfehlun-
gen zu Ihrem Unternehmenskonzept. 
Es können auch alle Fragen der Finan-
zierung und Bewertung angesprochen 
werden. Rechts- und Steuerberatung 
findet aus gesetzlichen Gründen aller-
dings nicht statt. 

 VEREINE UND ORGANISATIONEN

Ein Auftakt nach der Zwangspause
Der AWO Ortsverein Bubenreuth/Baiersdorf blickt positiv in die Zukunft
Der AWO Ortsverein Bubenreuth/
Baiersdorf kann sich richtig glücklich 
schätzen, er hat seit rund 25 Jahren 
eine Vorsitzende, welche dieses Amt 
mit viel Freude, Liebe und Herzblut 
ausführt. Sichtbares Zeichen, dass im 
AWO Ortsverein eine gute Harmonie 
vorzufinden ist, belegte die Tatsache, 
dass zur Jahreshauptversammlung 
rund die Hälfte der Mitglieder erschie-
nen sind, um ihrer Vorsitzenden Dank 
und Anerkennung auszusprechen. Dies 
aber nicht nur wegen des wunderschön 
geschmückten Raumes, des Kaffees 
und des hervorragenden Kuchen-Bü-
fetts, denn solche Vorbereitungen sind 
das Markenzeichen der Vorsitzenden 
Christl Frühwald.

„Nach zwei Jahren Corona-Pause“, 
so Frühwald, „freut es 
mich besonders, den 
AWO Kreisvorsitzenden 
Christian Pech, unseren 
Bürgermeister Norbert 
Stumpf und den Lei-
ter des Seniorenclubs 
Ernst-Heinrich Roth be-
grüßen zu können.“ In ih-
rem Rückblick berichtete 
Frühwald, dass man in 
dieser schwierigen Zeit 
nur vier Sitzungen ab-
halten und keine Veran-
staltungen durchführen 
konnte. Leider ist auch 

die Zahl der Mitglieder von 107 auf 95 
zurückgegangen. In einer Schweigemi-
nute gedachte man der verstorbenen 
Mitglieder. „Unsere traditionelle 4-Ta-
ges-Fahrt können wir in diesem Jahr 
wegen der zu kurzen Vorbereitungs-
zeit nicht durchführen, dafür werden 
wir, sollte es Corona erlauben, am 26. 
November unsere Weihnachts- und 
Adventsfeier durchführen.“ Eine Ände-
rung, so berichtete Frühwald, gab es 
innerhalb der Vorstandschaft. Durch 
den plötzlichen Tod des Kassiers 
Bernd Landa hat ab dem 11. September 
21 Josef Stadler die Kassengeschäfte 
übernommen. 

Seinen ersten Kassenbericht begann 
Stadler mit der Feststellung „Wir hat-
ten kein Minuswachstum, sondern eine 

Plusschrumpfung und die Krönung 
sind die 7 Cent Zinsen auf unserem 
Sparbuch. Wir sind kein Wirtschaftsun-
ternehmen, unsere Einnahmen 2021 in 
Höhe von 900 € reichen nicht ganz für 
die Ausgaben, aber wir stehen auf ge-
sunden Beinen.“ Kassenprüfer Jochen 
Schnieber bestätigte dem Kassier eine 
einwandfreie Buchführung und die 
Abstimmung entlastete die Vorstand-
schaft.

Christian Pech und Norbert Stumpf 
bezeichneten die Vorsitzende als das 
„Herz des Vereins“ und wünschten sich, 
dass Frühwald noch viele Jahre den 
Ortsverein führen kann. Eine besonde-
re Ehre war es für den Kreisverbands-
vorsitzenden Christian Pech, zusam-
men mit der Vorsitzenden Frühwald die 

Mitglieder Josef Stadler und 
Nelly Weinelt für 25 Jahre 
und Karl-Heinz und Irmgard 
Adrian, Andreas und Sylwia 
Galster, Hans-Jürgen und 
Jutta Leyh, Jutta Fritz, Mi-
chaela Karl, Ernst-Heinrich 
Roth, Georg und Klara Seu-
berth und Gertrud Walter 
für 10 Jahre Mitgliedschaft 
zu ehren, welche durch ihre 
Mitgliedschaft, so Pech, die 
sozialen und humanitären 
Aufgaben der AWO fördern.
 

Text und Foto: Heinz Reiß

Links Bubenreuths Bürgermeister Norbert Stumpf, Vorsitzende Christa Frühwald
Rechts Christian Pech (mit Urkunde) daneben Kassier Josef Stadler, dazwischen die 
Jubilare
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Die E1-Jugend beim Venedig-Cup 2022
Ein Abenteuer der besonderen Art er-
lebten die Kicker der E1 des SV Buben-
reuth. Am Osterwochenende stand ihr 
erstes internationales Turnier in Italien 
auf dem Programm. An der 14. Auflage 
des Venedigcups nahmen insgesamt 
fünf Nationen teil: Italien, Schweiz, Dä-
nemark, Österreich und Deutschland. 
In der Turniergruppe der E1 spielten 
u.a. die Profivereine Rapid Lugano und 
Viktoria Berlin mit.

Noch etwas verschlafen begann die 
Reise am Karfreitag um 4:45 Uhr mit 
dem Reisebus in Richtung Italien. Nach 
13 Stunden wurde der sonnige Zielort 
Cavallino erreicht und die Caravans 
am Campingplatz CA PASQUALI bezo-
gen. Nach dem Abendessen, Penne mit 
Muscheln, sehr lecker, fand die Eröff-
nungszeremonie im großen Stadion in 
Jesolo statt.

Nach einer kurzen, aber erholsamen 
Nachtruhe und einem ausgiebigen 
Frühstück wurde am Samstagvormit-
tag die Anlage erkundet. Egal ob Meer, 
Pool, Strandfußball oder Shopping, 
alle hatten Spaß.

Nach Spirelli mit Tomatensoße ging 
es los zu den ersten Spielen. Der SVB 
stieg sehr stark mit einem 5:1 gegen 
Lugano 2 ein. Direkt ohne Pause fand 
die zweite Partie statt. Die Reisestra-
pazen, die kurze Nacht und eben diese 
fehlende Pause machten das Spiel un-
nötig spannend. Letztlich konnte sich 
der SVB aber auch gegen Eraclea mit 
2:1 durchsetzen und machte den Ein-

zug in die Final-
runde frühzeitig 
perfekt. Im 3. Spiel 
des ersten Tages 
war die Erschöp-
fung zu groß und man musste sich ei-
nem sehr spielstarken Jesolo geschla-
gen geben. Doch diese Niederlage galt 
es schnell abzuschütteln und sich auf 
die Finalrunde zu freuen.

Am Ostersonntag nutzten viele den 
freien Vormittag, um Venedig zu be-
sichtigen. Via Fähre wurde die kurze 
Strecke bei starkem Seegang über-
wunden. Andere besuchten Jesolo. 
Gestärkt durch Penne mit Pesto konn-
te nachmittags das erste Spiel der 
Hauptrunde starten. Lugano hatte 
noch eine Rechnung offen. In einer 
sehr hartumkämpften Partie gab sich 
keiner geschlagen und so gab es letzt-
endlich auch keinen Verlierer.

Abends wurde mal ordentlich die 
Base gechillt. Als kulinarisches High-
light gab es Penne mit Meeresfrüch-
ten.

Am 3. Turniertag hatte leider Jesolo die 
bessere Chancenverwertung und auch 
Viktoria war an diesem Tag die etwas 
überlegenere Mannschaft, so dass am 
Ende ein hervorragender 4. Platz von 
acht angetretenen Mannschaften im 
Turnier erreicht werden konnte und 
alle sehr glücklich in den Bus Richtung 
Heimat stiegen.

Abschließend bleibt zu sagen: Es war 
ein tolles sportliches Ergebnis für das 
gesamte Team sowie ein unvergessli-
ches Teamerlebnis.

Großer Dank geht an das Trainerteam 
Torsten und Olaf, das durch eine super 
Organisation vor der Abfahrt und wäh-
rend des Turniers alles perfekt gema-
nagt hat.

Jens, Jessi, Ursl und die mitgereiste 
Fankurve. 

SV Bubenreuth e.V.
Fußballabteilung
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SV Bubenreuth e.V.
Turnabteilung

2 Bubenreuther erstmals bei den Bayerischen Meisterschaften 
am 14.05.2022
Mitmachen, einen ordentlichen Wett-
kampf turnen und schauen, was pas-
siert. Das war die Zielsetzung, mit der 
David Endlich und Johan Scharfenberg 
bei den Bayerischen Meisterschaften 
im oberbayerischen Lenting antraten. 
Die beiden vertraten hier gewisserma-
ßen ganz Nordbayern, kamen doch alle 
anderen Teilnehmer aus Oberbayern 
oder Schwaben.

In der Altersklasse der 9- und 10-Jäh-
rigen wollte David erstmals sein Kön-
nen unter Beweis stellen. Nach einem 
schwierigen Start an den Turnpilzen, 
wo Kreisflanken in verschiedenen Va-
riationen gezeigt werden müssen, kam 
er immer besser in den Wettkampf 
rein und zeigte an seinen besten Ge-
räten Ringe und Sprung solide Übun-
gen. Leider musste er sich nach einer 

mittleren Katastro-
phe am Barren schon 
vorzeitig aus dem 
Titelrennen verab-
schieden. Trotzdem 
turnte er danach den 
Wettkampf routiniert 
zu Ende, sodass es 
am Ende ein guter 
8. Platz im Mittelfeld 
wurde.

Johan turnte in der Altersklasse der 
7-Jährigen seinen ersten Wettkampf 
überhaupt. Durch kleinere Fehler ließ 
er sich nicht aus der Ruhe bringen, so-
dass er an allen seinen 6 Geräten si-
cher und vor allem sauber durch die 
Übung kam. Mit geringem Rückstand 
auf die vorderen Plätze in dem sehr 
engen Rennen um den Titel des Bay-

erischen Meisters reichte es für Johan 
für einen super 5. Platz, mit dem er 
sehr zufrieden sein kann.

Nach Wochen des Trainings für diesen 
Wettkampf sind beides sicherlich Er-
gebnisse, die sich sehen lassen kön-
nen! 
Text und Foto: RF

  

Sie brauchen dazu nur 
Ihre Stimme! 

Der Egerländer Heimatchor Bubenreuth freut sich über jede neue Stimme. 
 Alle Stimmlagen sind herzlich willkommen.  

Probieren Sie es einfach mal aus und kommen Sie vorbei! 
Wir treffen uns jeden Donnerstag um 20 Uhr im Kath. Pfarrzentrum  

unter der musikalischen Leitung von Petra Protze. 

1. Vorstand:  Maria Hauke, Dompfaffstraße 39, 91088 Bubenreuth, Tel. 209600,  
E-Mail: m_hauke_ehch@gmx.de 

 
Haben sie Lust auf Neues? 

 

 
Haben Sie Spaß am Singen? 

 

Möchten Sie etwas für die 
Gesundheit von Leib und Seele tun? 
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Ausstellung
im Madamehaus am Betzenweg 2

Der Heimatverein Bubenreuth öffnet seine Ausstel-
lung im Madamehaus jeden ersten Sonntag im Monat 
von 14 bis 15 Uhr.

Gruppen und Schulen können die Ausstellung ge-
gen Voranmeldung bei 

Annemarie Paulus · Hauptstr. 3 · 91088 Bubenreuth
Ruf 09131 - 2 41 36 oder per Mail Vorstand@heimat-
vereinbubenreuth.de 

auch außerhalb dieser Zeit besichtigen.

Mit der Ansiedlung der Schönbacher Geigenbauer begann nach 1949 der Aufstieg Bubenreuths zu einer Metropole 
des Musikinstrumentenbaus. Zur Erfolgsgeschichte gehören Geigen aus Bubenreuth für Yehudi Menuhin, 
Bubenreuther Gitarren und Bässe für Elvis, die Stones und die Beatles. Auf einer Zeitreise durch die Musikstile - von 
der Klassik über den Jazz bis hin zu Rock & Pop - erfahren Sie mehr über die Musikinstrumente der Stars und über 
den Musikinstrumentenbau. Die Ansiedlung der Schönbacher Geigenbauer erzählt die Geschichte einer gelungenen 
Integration, die bis ins Heute auszustrahlen vermag und daher in der Ausstellung ebenfalls gewürdigt wird. 

Bubenreuther Rathaus, 
Birkenallee 51 

Aufgrund der beengten 
Räumlichkeiten ist unser 
Museum derzeit nur auf 

Voranmeldung für 
Einzelbesuche 

(mit max. 2 Personen) (mit max. 2 Personen) 
oder für Familienbesuche 
(max. 1 Familie) geöffnet. 

Anmeldung unter 
info@bubenreutheum.de 

Weitere Informationen unter www.bubenreutheum.de                                                Verein Bubenreutheum e.V., info@bubenreutheum.de

Die Ausstellung im Untergeschoss des Rathauses ist  
wieder jeden Sonntag zwischen 14.00 und 17.00 Uhr  

geöffnet. Bitte tragen Sie eine FFP2-Maske.

Anfragen für Führungen bitte an info@bubenreutheum.de

Nachhaltiger Herbstmarkt in Bubenreuth
Der Verein Nachhaltig Handeln e.V. 
plant im Herbst einen nachhaltigen 
Regionalmarkt in Bubenreuth. Hierfür 
suchen wir noch Interessenten, die 
ihre regional produzierten Waren an-
bieten möchten. Insbesondere denken 
wir dabei an regionale Lebensmittel 
sowie herbstliches Kunsthandwerk 
und handgemachte Dekoartikel. 

Außerdem könnte der Markt Ihnen Gele-
genheit bieten, Ihre eigenen nachhalti-
gen Projekte und Ideen zu präsentieren. 

Angedachter Termin wäre ein Sonntag 
zwischen Mitte September und Mitte 
Oktober.

Bei Interesse senden Sie uns ein-
fach eine E-Mail unter nachhaltig_ 
handeln@freenet.de.

Für Fragen und weitere Informationen 
wenden Sie sich gerne an Herr Alfred 
Theil (1. Vors.) unter Tel.: 01 72 - 2 97 47 35.

Natürlich würden wir uns auch freuen, 
Sie bei einem unserer nächsten Ver-

einstreffen in der Mörsbergei zu be-
grüßen, z.B. am Mittwoch, den 8. Juni 
oder 22. Juni, immer um 19.30 Uhr.

Ihr Verein Nachhaltig Handeln e.V. 

Nachhaltiger Herbstmarkt in Bubenreuth 
 
Der Verein Nachhaltig Handeln e.V. plant im Herbst einen 
nachhaltigen Regionalmarkt in Bubenreuth. Hierfür suchen 
wir noch Interessenten, die ihre regional produzierten Waren 
anbieten möchten. Insbesondere denken wir dabei an 
regionale Lebensmittel sowie herbstliches Kunsthandwerk 
und handgemachte Dekoartikel.  
 
Außerdem könnte der Markt Ihnen Gelegenheit bieten, Ihre 
eigenen nachhaltigen Projekte und Ideen zu präsentieren.  
 
Angedachter Termin wäre ein Sonntag zwischen Mitte September und Mitte Oktober. 
Bei Interesse senden Sie uns einfach eine e-mail unter nachhaltig_handeln@freenet.de. 
Für Fragen und weitere Informationen wenden Sie sich gerne an Herr Alfred Theil (1. Vors.) 
unter Tel:0172-2974735. 
 
Natürlich würden wir uns auch freuen, Sie bei einem unserer nächsten Vereinstreffen in der 
Mörsbergei zu begrüßen, z.B. am Mittwoch, den 08. Juni oder 22. Juni, immer um 19:30 Uhr. 
 
Ihr  
Verein Nachhaltig Handeln e.V. 
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Katholische Pfarrgemeinde Maria Heimsuchung
Mi. 01.06.  
09.15 Uhr  Baiersd. St. Josef, Eucharistiefeier  

Do. 02.06.  
19.00 Uhr   Bubenr. Josefsk., Ökumen. Gebet zum Monatsan-

fang  

Fr. 03.06.  
19.00 Uhr  Maria Heimsuchung, Eucharistiefeier zum Ge-

denken der Verstorbenen des vergangenen Mo-
nats 

Sa. 04.06.  
18.30 Uhr  Baiersd. St. Josef, Vorabendmesse  

So. 05.06. Pfingsten – Hochfest des Heiligen Geistes
09.30 Uhr  Baiersd. St. Josef, Pfarrgottesdienst  
11.00 Uhr  Möhrend. St. Elisabeth, Eucharistiefeier mit Kin-

derkirche 
11.00 Uhr  Maria Heimsuchung, Eucharistiefeier  

Mo. 06.06. Pfingstmontag
09.30 Uhr  Baiersd. St. Josef, Pfarrgottesdienst  
11.00 Uhr  Maria Heimsuchung, Wortgottesfeier  
11.00 Uhr  Möhrend. St. Elisabeth, Ökumenischer Gottes-

dienst zum Pfingstmontag  

Di. 07.06.  
19.00 Uhr  Baiersd. St. Josef, Eucharistiefeier  

Mi. 08.06.  
09.15 Uhr  Baiersd. St. Josef, Eucharistiefeier  

Fr. 10.06.  
19.00 Uhr  Maria Heimsuchung, Eucharistiefeier  

Sa. 11.06.  
18.30 Uhr  Baiersd. St. Josef, Vorabendmesse  

So. 12.06. Dreifaltigkeitssonntag
09.30 Uhr  Baiersd. St. Josef, Pfarrgottesdienst  
11.00 Uhr  Möhrend. St. Elisabeth, Eucharistiefeier  
11.00 Uhr  Maria Heimsuchung, Eucharistiefeier  

f. † Walter Parzefall 

Mi. 15.06.  
09.15 Uhr  Baiersd. St. Josef, Eucharistiefeier  

Do. 16.06. Fronleichnam
09.00 Uhr  Baiersd. St. Josef, Pfarrgottesdienst zu Fronleich-

nam mit Prozession 

Fr. 17.06.  
19.00 Uhr  Maria Heimsuchung, Eucharistiefeier  

Sa. 18.06.   
18.30 Uhr  Baiersd. St. Josef, Vorabendmesse  

So. 19.06. 12. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Uhr  Baiersd. St. Josef, Pfarrgottesdienst mit Kinder-

kirche 
11.00 Uhr  Möhrend. St. Elisabeth, Wortgottesfeier  
11.00 Uhr  Maria Heimsuchung, Eucharistiefeier  

Mi. 22.06.  
09.15 Uhr  Baiersd. St. Josef, Eucharistiefeier  

Fr. 24.06. Heiligstes Herz Jesu
19.00 Uhr  Maria Heimsuchung, Eucharistiefeier  

Sa. 25.06.  
18.30 Uhr  Baiersd. St. Josef, Vorabendmesse  

So. 26.06. 13. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Uhr  Baiersd. St. Josef, Pfarrgottesdienst  
10.45 Uhr  Möhrend. St. Elisabeth, Eucharistiefeier zum 

Pfarrfest mit Aufnahme der neuen Ministranten
11.00 Uhr  Maria Heimsuchung, Eucharistiefeier  

Mi. 29.06. Hl. Petrus und hl. Paulus 
09.15 Uhr  Baiersd. St. Josef, Eucharistiefeier 

Ihr Pfarrer Msgr. Dr. Mathew Kiliroor

Kath. Pfarramt Maria Heimsuchung:
Birkenallee 60, 91088 Bubenreuth
Tel.:  24 550, Fax: 20 75 61
E-Mail: kath-pfarrei.bubenreuth@erzbistum-bamberg.de
Internet: www.kath-pfarrei-bubenreuth.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag: 09.30 – 11.30 Uhr
Dienstag: 09.30 – 11.30 Uhr + 15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag: 09.30 – 11.30 Uhr + 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag: 09.30 – 11.30 Uhr

Gruppen der Pfarrei:
Pfadfinder: www.dpsg-bubenreuth.de
Ministranten: luisa.schmid@kabelmail.de oder
0174 / 259 17 35
Los Cravallos: los-cravallos@kath-pfarrei-bubenreuth.de
Ökumenischer Chor: Rainer Landmann unter r.e.landmann@ 
kabelmail.de

Friedhof Bubenreuth

Öffnungszeiten im 
Sommer:   7.00 – 21.00 Uhr 
Winter:     7.00 – 18.00 Uhr

KIRCHLICHE NACHRICHTEN BUBENREUTHaktuell
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GOTTESDIENSTE IN DER LUKASKIRCHE
Donnerstags, 19.00 – 19.25 Uhr
Gebetstreffen in der Lukaskirche (W. Wisehart) 
Zeit für einen Bibeltext, Fürbitte und Dank

Ausnahme: Am 1. Donnerstag im Monat 
ökum. Abendgebet in der Josefskirche

Do. 2. Juni, 19.00 
Ökumenisches Abendgebet zum Monatsanfang in der Jo-
sefskirche

So. 5. Juni, 10.00 Uhr Pfingstsonntag
Gottesdienst mit Abendmahl und Kammermusik (Pfarrerin 
Stahlmann), anschl. Kirchenkaffee

So. 12. Juni, 10.00 Uhr Trinitatis
Gottesdienst (Pfarrerin Stahlmann)

So. 19. Juni, 10.00 Uhr 1. So n Trinitatis
Gottesdienst (Prädikant Mühlrath),

Fr. 24. Juni, 18.30 Uhr Kirchweih
Ökumenische Kerwaandacht in der Mörsbergei

So. 26. Juni, 10.00 Uhr  2. So n Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl (Vikarin Niekel),
Kindergottesdienst, anschl. Kirchenkaffee

KIRCHENVORSTAND
Kirchenvorstandssitzung
Dienstag, 30. Juni, 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

MUSIK IN DER LUKASGEMEINDE
Posaunenchor:
Probe: Montag 18.30 Uhr
Leitung: Pascal Mühlich

Ökumenischer Chor:
Probe: Mittwoch, 19.30 Uhr im Kath. Pfarrzentrum
Leitung: Christoph Lippert

Kinder- und Jugendchor:
Probe: Freitag (außer Schulferien)
15.00 – 15.45 Uhr Kinderchor
15.45 – 16.30 Uhr Jugendchor
Leitung: Claudia Elsinger (Tel. 9 73 90 76)

Musikalische Früherziehung:
Montag (außer Schulferien)
15.00 – 15.30 Uhr für 1. Kindergartenjahr

15.30 – 16.00 Uhr für 2. Kindergartenjahr
16.00 – 16.30 Uhr speziell für Vorschulkinder
Informationen bei Claudia Elsinger, Tel. 9739076

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE
Frauenkreis: 
Di., 31. Mai, 14.30 Uhr
„An Pfingsten gibt es keine Geschenke“ – ein Nachmittag 
rund um das kirchliche Fest im Schatten von Weihnachten 
und Ostern. Mit Pfarrerin Christiane Stahlmann

Kontakt: Ulrike Jürissen (Tel. 2 29 16), Maria Timann (Tel. 
2 32 24), Elfriede Tissera (Tel. 2 42 93)

Besuchsdienst: Nächstes Treffen im Juli

Herzliche Einladung
an die Eltern der Konfirmationsjahrgänge 

2020/21 – 2021/22 – 2022/23

Zur Kirchenraum-Erkundung

An diesem Abend geht es um die Wahrnehmung und 
Erkundung der Lukaskirche – mit Elementen, wie sie 

die Konfis auch bei den Konfi-Treffen erleben. So kön-
nen Sie als Eltern mal ein bisschen in die Atmosphäre 

der Konfi-Treffen eintauchen.

Wann: Dienstag, 28. Juni, um 20 Uhr 
Treffpunkt: vor der Lukaskirche

Dauer: ca. 1 Stunde

Informationen bei Vikarin Elisabeth Niekel, 
Tel. 09131 8118414, elisabeth.niekel@elkb.de

Vater-Kind-Wochenende
vom 24.6. bis 26.6. 

in der Liasgrube in Unterstürmig

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Eltern-Kind-Gruppe 
(Treffen in den Ferien nach Vereinbarung)
Montag, 9.30 – 10.30 Uhr
Kinder zwischen 0 – 3 Jahren
Kontakt: Susanna Haßel (Tel. 0177 4 77 30 90)

Mädchenjungschar „Wild-Cats“ – CVJM
Nicht in den Schulferien
Mittwoch, 17.00 – 18.30 Uhr

Jungenjungschar „Adler“ – CVJM
An den folgenden Terminen
Freitag, 3. Juni, 17.00 – 18.30 Uhr
Kontakt: Gemeindebüro 2 82 58

Evangelische LukasGemeinde Bubenreuth

Aktuelle Informationen unter
www.bubenreuth-evangelisch.de
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Herzliche Einladung
an alle zwischen 9 und 13 Jahren zum

Pfingstlagerfeuer
Knackendes Holz, duftendes Stockbrot, klebrige  

Marshmallows, lustige Lagerfeuerlieder und  
spannende Geschichten unter freiem Himmel.

Freitag, den 3. Juni von 19 bis 22 Uhr
am Lukas-Gemeindehaus

Anmeldung bitte bis Freitag, den 27. Mai unter
 jugendarbeitbubenreuth@gmx.de

Lukas-Treff
für Jugendliche ab 13 Jahren in den 
Jugendräumen des Gemeindehauses
Freitag, 24. Juni, 20.00 Uhr

KONFIRMATIONS-KURS
Freitag, 24. Juni, 17.00 Uhr: Konfi-Kurs im Gemeindehaus

KINDERKRIPPE „LUKASKINDER“
LukasKinder
Emmi-Pikler-Weg 1, Tel.: 401 01 40
Leitung: Birgit Benseler

…UND SO ERREICHEN SIE UNS:
Pfarrerin Christiane Stahlmann: 
christiane.stahlmann@elkb.de 

Gemeindebüro im Pfarrhaus: 
Waldstraße 18, Bubenreuth, Tel.: 2 82 58
pfarramt.bubenreuth@elkb.de
www.bubenreuth-evangelisch.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 –  18.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Gudrun Zenker

Vikarin Elisabeth Niekel
elisabeth.niekel@elkb.de
Tel.: 09131 / 811 84 14

Jugendreferentin Susanna Haßel
jugendarbeitbubenreuth@gmx.de
Tel.: 0177 / 4 77 30 90

Die Lukaskirche ist offen: 
Dienstag bis Sonntag von 10 Uhr bis 18 Uhr

Wir freuen uns auf viele Begegnungen „in Echt“.

Ihre Pfarrerin Christiane Stahlmann, Vikarin Elisabeth Niekel 
und der Kirchenvorstand der Lukasgemeinde.

ANZEIGEN

Musik hören ist gut, Musik machen ist besser 
Musiklehrerin erteilt in Bubenreuth

 Klavier-, Keyboard- und Gitarrenunterricht 
von Klassik bis Jazz - von Jung bis Alt.

Telefon: 09 11 / 1 20 88 11

Junge Familie sucht
Haus zum Kauf v. Privat.
Telefon: 09126 2 76 98 18
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Abmeldung gegen Gebühr. Seriös mit Verwertungs-Nachweis.

Wir holen Ihr Altauto
Lorenz Recycling, Tel.: 09134/907334

IHR WÄRMELIEFERANT 
www.bergmueller-gmbh.de  ERLANGEN  2 19 17

Physiotherapie für 
den Beckenboden

Diagnostik & Therapie
Verstehen – Erleben – Mitnehmen
Hauptstraße 64, Erlangen. 

www.christine-ulbricht.de      mob 01751598127

Physiotherapie für 
den Beckenboden

Diagnostik & Therapie
Verstehen – Erleben – Mitnehmen
Bayreuther Straße 7, Erlangen. 

www.christine-ulbricht.de      mob 01751598127
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Haben Sie schon Ihre  
Anzeige geschaltet?

Anzeigenschluss für die  
Juli/August-Ausgabe: 13. Juni

Ralf Gumbmann 
Gumbmann Verlags GbR

Tel.: 09131 / 82 90
E-Mail: redaktion@hugo-info.de
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Marie-Curie-Str. 40 (Röthelheimpark) · 91052 Erlangen · Tel.: 0 91 31 - 25 640 · www.bestattungen-utzmann.de

+ Unsere Trauerhalle bietet Ihnen alle 

Möglichkeiten für eine individuelle 

Trauerfeier mit Sarg oder Urne

+ 24 Stunden Zugang zu unseren  

zwei Abschiedsräumen durch 

individuelle Chipkarte

+  B E G L E I T E N  +  B E R A T E N  +  V O R S O R G E N
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„Tu deinem Leib des Öfteren etwas Gutes,
damit die Seele Lust hat, darin zu wohnen.“

(Teresa von Avila)

Manuelle Therapie · Massage 
Krankengymnastik · Lymphdrainage

Schmerzlaser · Elektrotherapie 
Stoßwelle · Hausbesuche

Am Bauhof 7 · 91088 Bubenreuth · Tel. 09131 21914
www.therapeutikum.net · info@therapeutikum.net

„Tu deinem Leib des Öfteren etwas Gutes,
damit die Seele Lust hat, darin zu wohnen.“

(Teresa von Avila)

Manuelle Therapie · Massage 
Krankengymnastik · Lymphdrainage

Schmerzlaser · Elektrotherapie 
Stoßwelle · Hausbesuche

Am Bauhof 7 · 91088 Bubenreuth · Tel. 09131 21914
www.therapeutikum.net · info@therapeutikum.net

Ich bin seit der Praxis
erweiterung 2020 in den 
wundervollen Räumen als 
Physiotherapeutin und  
sektoraler Heilpraktikerin  

im Therapeutikum angestellt.

Mein Wesen ist es den Dingen auf 
den Grund zu gehen dabei kommt 
mir das wissenschaftlich orienti
erte Behandlungskonzept nach 
Maitland sehr entgegen.

Dieses Denkmodell der Manuel
len Therapie beinhaltet einen 
ausführlichen Befund als Basis 
der Therapie.

Seit dem 1.Tag der Ausbildung 
bin ich von diesem abwechslung
sreichen Beruf fasziniert. Je nach 
den Bedürfnissen der Patienten 
übe ich diesen als Bewegungs 
oder Schmerzcoach auch mit 
Anleitungen, Entspannungstechni
ken und vielem mehr aus.

Das Therapeutikum- 

Team stellt sich vor:

Elli Heine

Unsere Leistungen:

Industriestraße 5
Tel 09133 47550 www.vw-baumann.de 91083 Baiersdorf

Fax 09133 475525

· Neuwagen
· Gebrauchtwagen
· EU-Fahrzeuge
· Inspektion
· Express Service
· Reifenservice
· Unfallreparaturen
· Leihwagenservice

· Stoßdämpferprüfstand
· Achsvermessung
· Autoglasreparatur
· Waschanlage

Jetzt neu bei uns:
Karosseriearbeiten und 
Lackiererei für alle Fabrikate

Service Service
Nutzfahrzeuge
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91096 Möhrendorf • Schulstr. 15 • Tel. 09131 45988 • www.fernseh-heger.de
Metz • Panasonic • Arcam • Astin trew • Onkyo • Harman Kardon • Cambridge Audio • Teac • T.A.C. • Sonos • peachtree audio • C.E.C.

Pure • Sennheiser • Macro System • Humax • Audio Pro • Focal • Monitor Audio • Canton • TechniSat • Kathrein • Sky • Miele • Siemens • u.v.m.

Verkauf und Kundendienst von
• TV • VIDEO • HIFI • ELEKTRO
• SAT/ANTENNENBAU
• EIGENE MEISTERWERKSTATT

91096 Möhrendorf • Schulstr. 15 • Tel. 09131 45988 • www.fernseh-heger.de

Kompetenz 
seit über 
35 Jahren
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Wir sind ihr kompetenter Partner von der Planung 
bis zur Montage. Kontaktieren Sie uns für ein 
unverbindliches Beratungsgespräch und lassen Sie 
sich von intelligenten Lösungen für den Stauraum 
überraschen.

Schreinerei protze GmbH, Frankestraße 4, 
91088 Bubenreuth, Tel.: 09131 / 26372, info@protze.de 

STAURAUM VOM SCHREINER.

www.protze.de

BESSER HABEN SIE STAURAUM 
NOCH NIE GENUTZT.

Bestattungen Bernhardt e.K. 91054 Erlangen, 24.03.2014
Martinsbühler Str. 16a
Telefon 0 91 31/ 2 54 09
Telefax 0 91 31/ 20 40 62
bestattungen-bernhardt@t-online.de

WWeerrbbuunngg  RRaattggeebbeerr  GGeemmeeiinnddee  BBuubbeennrreeuutthh  FFaarrbbiigg

BBeessttaattttuunnggeenn  BBeerrnnhhaarrddtt

BBeessttaattttuunnggeenn  BBeerrnnhhaarrddtt
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Familienbetrieb in der vierten Generation
Jahnstraße 15, 91054 Erlangen

Familienbetrieb in der vierten Generation, Inh. Melanie Klein

Erledigung aller Formalitäten, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Natur- und Baumbestattungen, 
Überführungen, Bestattungsvorsorge, Kundenparkplätze am Haus.

In unserem Aufbahrungsraum können Sie in aller Ruhe vom Verstorbenen Abschied nehmen.

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.
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Entscheidend im Leben ist nicht,
was man besitzt,

sondern was man hinterlässt.
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Möchten Sie Ihr Gewerbe vorstellen? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf: m.eckert@bubenreuth.de


